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Hin und wieder frage ich mich das auch, liebe Leserin, lieber 
Leser. Vor allem dann, wenn ich mal wieder stundenlang der 
Frage nachgegangen bin, welcher Stromrahmenvertrag der 
Beste ist, ob die kaputte Glocke in Christus König schon länger 
marode war oder der Klöppel doch einfach spontan seinen 
Geist aufgegeben hat oder wie lang ein Teleskopstaubwedel 
sein muss, um an die hohen Fensterbänke in Heilig Geist zu 
gelangen, die kurz nach der Renovierung irgendwie weißer aus­
sahen. 

All das muss gemacht werden, und zum Glück gibt es da noch 
Dirk Schnieber, der solche Sachen ständig erledigt, und unsere 
Büros, die mal eben Versicherungsfragen klären oder recher­
chieren, wo man das passende Bier für den Strandgottesdienst 
in St. Franziskus kriegt – es soll ja gut zum Fischbrötchen passen. 
Und damit bin ich bei einem Wochenende im August ange­
kommen, an dem ich mit voller Wucht erleben konnte, warum 
ich mal auf die Idee gekommen bin, diesen Beruf zu ergreifen. 
Aber der Reihe nach. 

„Was machen Sie eigentlich den ganzen Tag?“
Am Freitagmorgen hat mich eine Todesnachricht erreicht, an 
der nicht nur ich schwer zu schlucken hatte. Telefonate, Ge­
spräche Face to Face, Tränen aushalten und den Schmerz, der 
im Raum steht … Dann eine Pfarrerkonferenz mit den Kollegen 
aus der Stadt. Wieder Verwaltungskram, aber auch Gespräche 
über das, worauf es eigentlich ankommt. Am Abend: Start der 
Firmvorbereitung. 40 Jugendliche auf dem Weg durchs Nette­
tal. Die meisten kennen den Weg vom 1. Mai. Dieser Abend war 
etwas ruhiger. In Rulle angekommen, gab es Pizza für alle, dann 
20 Minuten in der stockdunklen Kirche. Plötzlich flackert ein 
Feuer auf dem Altar. Die Geschichte vom brennenden Dorn­
busch wird gelesen – und dann ein paar Gedanken zu der Frage: 
Und ich? Manche, so höre ich später, haben darin ihr eigenes 
Leben entdeckt. 

Am nächsten Morgen: Fest der Versöhnung für die Erstkommu­
nionkinder und ihre Eltern. Ein paar Stationen sind in der Kirche 
aufgebaut: Wo bin ich glücklich? Was gelingt mir? Was läuft 
schief? Was ist bei mir in die Brüche gegangen? Die Kinder und 
Eltern sind unterwegs, sind sich ganz nah, basteln Wutbälle und 
Friedenskästchen. Und manche kommen zu Pastor Molitor oder 
mir zum Gespräch. Es gibt zu essen und zu trinken, und die 
Rikscha mit Kerstin Kerperin ist der Knaller am Ende. Nach­
mittags: Trauergespräch. Ein ganzes Leben hat darin Platz. Bei 
Kaffee und Kuchen, mit viel Lachen und ein bisschen Weinen. 

Abends: Strandgottesdienst in St. Franziskus. 1,5 Tonnen Sand 
und 100 gut gelaunte Menschen. Während sich die Erwachsenen 
Gedanken darüber machen, wie es ist, wenn einem der Boden 
unter den Füßen wegbricht, oder wie es sich anfühlt, mit nack­
ten Füßen durch den Sand zu laufen, können die Kinder Sand­
kuchen backen und Burgen bauen. Am Ende dann Bier von der 
Küste, Pommes und Fischbrötchen. Alles unter einem Dach. 
Vorbereitet von einem wunderbaren Team.

Ich könnte noch von den duftenden Kräutern erzählen, die wir 
am Tag darauf in Heilig Geist zu Maria Himmelfahrt gesegnet 
und verteilt haben, denn die sprechen vom „Duft des Lebens“ 
gegen den „Gestank des Todes“ – doch dafür reicht der Platz 
hier leider nicht mehr. Aber: Fragen Sie mich gerne, wie die 
Geschichte weitergeht!

Alexander Bergel  
Pfarrer der Pfarrei Christus König

Alexander Bergel 
Pfarrer der Pfarrei Christus König
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Alpakas im Katharina-von-Bora-Haus
„Von was bekommt ihr Besuch?“ „Von Alpakas.“ „Alpakas?“ 

Ja wirklich, das Katharina-von-Bora-Haus bekam Anfang August 
Besuch von Pit und Paul, zwei Alpaka-Hengsten. Den ruhigen 
zurückhaltenden Tieren gefiel es in unserem Garten recht gut 

und Frau Schröder vom Schröderhof, auf dem mehr als zwölf 
Alpakas leben, erzählte über diese besonderen aus Südamerika 
stammenden Tiere. 

Alle im Haus waren begeistert von diesem besonderen Er­
lebnis und waren sich einig, dass die flauschigen Besucher 
gerne einmal wiederkommen dürfen.

Text und Fotos: Imke Mennenga-Schagon

Bissendorf-Natbergen: Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746
Wallenhorst-Hollage: Sachsegge 10 · Tel. 05407 8985040
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-15 Uhr

w w w . g a e r t n e r e i - h a u c a p . d e

Herbstliche Deko-Ideen, Purpurglöckchen aus 
eigenem Anbau, winterharte Knospenheide, 
Alpenveilchen und vieles mehr!

Zauberhafter Herbst !Zauberhafter Herbst !Zauberhafter Herbst !Zauberhafter Herbst !
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Neues Jahresprogramm
Die Ferien sind zu Ende und wir star­

ten in ein neues Schuljahr. Wir haben 
die Ferien für schöne Freizeiten und 
Aktivitäten genutzt, wir haben uns 
aber auch viele Gedanken gemacht, 

was wir in den kommenden Wochen und Monaten gemeinsam 
erleben möchten und ein tolles Programm zusammengestellt.

Ihr findet das Programm auf den Homepages der Gemeinden 
oder als kleines Heftchen in den Gemeindehäusern. Einige von 
euch bekommen es sicher auch in den Grundschulen.

Wir starten im September mit einer Kirchenübernachtung!
Wer immer schon mal zwischen Kirchenbänken schlafen wollte, 

sollte nicht zögern und sich schnell anmelden.

Treffpunkt: Paul-Gerhardt Kirche
Wer: Kinder/Teens/ Jugendliche von 8–18 Jahren
Wann: 07.09.–08.09. 2024
Zeit: 18:30 Uhr–10:00 Uhr
Kosten: 5,00 € – Material & Abendsnack
Mitbringen: Schlafsack, Luftmatratze, Kuschelkissen, 
Schlafanzug, Zahnbürste & Co, Taschenlampe

Anmeldung bis zum 03.09.2024 – Diakonin Ley (bettina.ley@
evlka.de). Wir freuen uns auf euch!   Diakonin Bettina Ley & Team

„Osnabrück ist und bleibt 
ein Logistikstandort“

GRÜNE zu Besuch bei Koch International 
Auf der zehnten und letzten Etappe 

ihrer Sommertour waren die Osna­
brücker GRÜNEN zu Besuch beim 
Speditions- und Logistikunternehmen 
Koch International am Fürstenauer 

Weg. Nach dem Austausch mit Geschäftsführer Heinz-Peter 
Beste und Paul Thaler, Mitarbeiter im Bereich Innovation und 
Nachhaltigkeit, erklärten die Initiatoren der Sommertour, Luca 
Wirkus und Jurek Milde:

„Das war ein spannender Ausflug in die Welt der Logistik. In 
unserem Gespräch ging es unter anderem um die Möglich­
keiten und Grenzen eines nachhaltigen und klimafreundlichen 
Logistikbetriebs, soziale Verantwortung, aber auch um Themen 
wie den Fachkräftemangel, den Einsatz Künstlicher Intelligenz 
und das Baustellenmanagement in Osnabrück. 

Koch International hat das Ziel, energieeffizientester Logistik­
dienstleister zu werden. Das begrüßen wir auch mit Blick auf 
die städtische Klimaneutralität bis spätestens 2040 ausdrück­
lich. Auch wenn manches noch Vision ist, hat sich gezeigt, dass 
das Unternehmen schon einiges tut und noch viel mehr vor hat. 

Und dass dafür gesetzliche, aber auch finanzielle Rahmen­
bedingungen wichtig sind. Bei unserem anschließenden Besuch 
in einem der Logistik- und im Umschlaglager haben wir sehen 
können, wie hier ein Rad ins andere greifen muss, damit alles 
funktioniert und dass bei aller Technik die Arbeitskraft des 
Menschen unverzichtbar bleibt.“    		     Karola Westendorf  

Auf dem Foto von links nach rechts: Paul Thaler, Heinz-Peter Beste (beide 
Koch International), Luca Wirkus (Parteivorstand), Kristina Pfaff, Jurek 
Milde, Sarah Schaer, Michael Hagedorn (alle Ratsfraktion).

Foto: Finn Tigchelaar, Koch International
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Im fortgeschrittenen Alter rückt oft die Frage in den Fokus: 
Was soll aus meiner Immobilie werden? Unsere Lebensumstände 
und Bedürfnisse verändern sich, und damit auch die Über­
legungen, wie wir am besten mit unserem Zuhause umgehen 
sollten.

Für viele Immobilieneigentümer gibt es mehrere Optionen, 
die sorgfältig abgewogen werden müssen. Der Verkauf der 
Immobilie kann finanzielle Freiheit bringen und ermöglicht es, 
einen neuen Lebensabschnitt ohne die Verpflichtungen der 
Instandhaltung eines Hauses zu beginnen. Die gewonnenen 
Mittel können für Hobbys, Reisen oder zur Unterstützung der 
Familie genutzt werden. Zudem bietet der Umzug in eine alters­
gerechte Miet- oder Eigentumswohnung den Vorteil, in einer 
Umgebung zu leben, die speziell auf die Bedürfnisse im Alter ab­
gestimmt ist.

Eine andere Möglichkeit ist die Vermietung der Immobilie. 
Dies kann eine attraktive Einkommensquelle darstellen, erfor­
dert jedoch Überlegungen hinsichtlich der baulichen Voraus­
setzungen, rechtlicher Verpflichtungen und der Auswahl geeig­
neter Mieter. Eine Teilvermietung kann helfen, die Immobilie 
weiter zu nutzen, während man gleichzeitig zusätzliche finan­
zielle Mittel generiert.

Für diejenigen, die ihr Zuhause weiterhin behalten möchten, 
kann ein altersgerechter Umbau eine gute Lösung sein. Dabei 
können bauliche Anpassungen vorgenommen werden, um die 

Immobilie barrierefrei und den Anforderungen des Alters ent­
sprechend zu gestalten. Auch energetische Sanierungen können 
sinnvoll sein, um langfristig Kosten zu sparen und den Wohn­
komfort zu erhöhen.

Unabhängig davon, für welche Option Sie sich entscheiden, ist 
es wichtig, die Entscheidung gut zu durchdenken und sich um­
fassend beraten zu lassen. Bei „Wohnen & Werte Immobilien“ 
verstehen wir die Bedeutung dieser Entscheidung und bieten 
Ihnen unsere Unterstützung an. Mit unserer Expertise und 
jahrelanger Erfahrung stehen wir Ihnen zur Seite, um die beste 
Lösung für Ihre individuelle Situation zu finden. Dabei legen  
wir besonderen Wert auf eine persönliche Beratung, die Ihre 
Wünsche in den Mittelpunkt stellt.

Wenn Sie Fragen haben oder eine Beratung wünschen, stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung. Gemeinsam finden wir den 
besten Weg für Sie und Ihre Immobilie.

Ihr Team von Wohnen & Werte Immobilien

– Anzeige – Immobilie im Alter: Was kann ich tun?

Auge und Ohr MOTZEK
Schützenstraße 1
49084 Osnabrück 
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Marktring 19-23
49191 Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr Nikolaiort 
Große Straße 46 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Krahnstraße 55 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-22 140

Erleben Sie die neueste Generation an Hörge-
räten, extra gemacht für brilliante Gespräche 
auch in Gruppen. Werden Sie Auge und Ohr – 
Testhörer:in und verstehen Sie endlich wieder 
mehr in allen Lebenslagen.

Durch moderne Bluetooth-Technologie ist  
perfektes Sprachverstehen auch am Telefon 
oder beim Spielfilm wieder möglich und Dank 
der Weiterentwicklung leistungsstarker Akkus  
entfällt das regelmäßige Batteriewechseln......... 

Vereinbaren Sie dafür gerne einen persönlichen 
Termin in Ihrer Wunschfiliale!

Ihre Hörexperten von Auge und Ohr!

Originalgröße

TESTHÖRER
GESUCHT !

UNSICHTBAR
BRILLIANT VERSTEHEN 
Für gute Gespräche – auch in Gruppen www.auge-und-ohr.com
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Busschulung der 5. Klassen: 
Sicherheit zuerst!

Am 19. und 20. August 2024 
fand für unsere neuen Fünft­
klässler die alljährliche Bus­
schulung statt. In einer Kom­
bination aus theoretischer 
Einführung und praktischen 
Erfahrungen lernten die Schü­
lerinnen und Schüler das 
richtige Verhalten am und im 
Bus.

Neben wichtigen Themen 
wie dem toten Winkel, dem 
Schwenkbereich des Busses 
auf dem Bürgersteig, den ver­
schiedenen Öffnungsweisen der Bustüren und den Notausgän­
gen stand auch der Bremstest auf dem Programm. Hier wurde 
besonders deutlich, wie wichtig es ist, einen sicheren Platz im 
Bus zu haben.

Die Schulung hat nicht nur Spaß gemacht, sondern vermittelte 
den Schüler:innen auch wertvolle Kenntnisse für ihre tägliche 
Fahrt zur Schule.

Die Angelaschule bedankt sich recht herzlich bei Herrn Haun­
horst von den Stadtwerken für die geduldige und umfangreiche 
Einführung.			     Text und Fotos: Maarika Meltsas 

„Viva la musica“
30 Jahre – geschliffen und poliert

Wenn Sie nun neugierig geworden sind, was 
dieses Motto wohl zu bedeuten hat, müssen 
Sie sich noch ein wenig gedulden. 

Die Erklärung gibt Ihnen unsere Vorsitzende 
Gabriele Nelles in unserem Konzert. Wir freuen 

uns über jeden einzelnen Besucher.
Unser Konzertprogramm führt Sie durch Teile des Repertoires, 

das die Damen von „Viva la musica“ sich in den letzten 30 Jahren 
angeeignet haben. Dabei werden wir eine kleine Auswahl aus 
jedem Jahrzehnt präsentieren.

Die Freundschaft mit dem Männerchor „Germania Opladen“ 
besteht schon seit vielen Jahren, so dass es für uns immer eine 
Freude ist, mit den Sängern ein gemeinsames Konzert zu geben. 
Dies gilt natürlich umso mehr für unser Jubiläumskonzert.

Last but not least wird auch Norbert Witte unser Konzert be­
reichern. Auch er begleitete uns in den letzten Jahren immer 
wieder bei unseren Konzerten. Und wer ihn schon einmal gehört 
hat, weiß das sehr zu schätzen.

Sollten Sie sich den Termin bereits aus einer vorherigen An­
kündigung vorgemerkt haben, dann beachten Sie bitte die ge­
änderte Uhrzeit! Wir beginnen schon um 16:30 Uhr.

Bärbel Holtkämper 
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75 Jahre Landfleischerei Beermann 
in Bad Laer-Müschen und 75 Jahre 
Marktbeschickung in Osnabrück durch 
das Unternehmen sind Anlass genug  
für die Familie Beermann, zur Jubi­
läumsfeier einzuladen.

In den 75 Jahren seit der Gründung 
der Schlachterei durch Heinrich Beer­
mann und seine Ehefrau Marianne im 
September 1949 hat sich viel getan. 
Nicht mehr viele Kunden können sich 
daran erinnern, als Marktstände noch 
Buden aus Zeltplanen, Holzverhau und 
Kükendraht waren und Fleisch nur mit 
Lebensmittelmarken gekauft werden 
konnte.

Zunächst wurde nur donnerstags der 
Markt auf dem Ledenhof und sams­
tags der Markt auf dem Domhof be­
schickt.  Im Laufe der Jahre kamen die 
Märkte in der Dodesheide, Schinkel 
und am Riedenbach dazu. 

Aus der kleinen Schlachterei, die auf einer Hofstelle betrieben 
wurde, ist die heutige, allen gesetzlichen Auflagen und Anfor­
derungen entsprechende Landfleischerei erwachsen. Geblieben 
sind die bewährten Rezepturen, die Liebe zum Handwerk und 
der hohe Anspruch an Qualität, Frische und Geschmack.

1988 übergaben die Eheleute Heinrich und Marianne die Füh­
rung des Unternehmens an ihren Sohn und Fleischermeister 
Dieter. Dieser wurde und wird ebenfalls von seiner Ehefrau 
Marlies tatkräftig unterstützt. 

Es wurden neue Absatzwege gesucht und gefunden. Die Be­
triebsgebäude mussten dementsprechend erweitert werden.  
Neben dem Verkauf der hergestellten Fleisch- und Wurstwaren 
im Fleischerfachgeschäft am Standort in Bad Laer-Müschen, 
Alte Poststraße 6, werden auf weiteren Wochenmärkten in 
Belm, Bramsche, Münster, Bielefeld und Bad Iburg-Glane die 
Fleisch- und Wurstwaren angeboten. 

Als zweites Standbein wird die Belieferung des Fachhandels, 
von Kliniken, Werkskantinen, Mensen in Schulen/Universitäten 
und Gastronomiebetrieben von der Landfleischerei Beermann 
durchgeführt.

Fleisch- und Wurstwaren sind hochwertige Lebensmittel. Um 
ein größtmögliches Maß an Qualität und Geschmack für alle 
Fleisch- und Wurstwaren zu erzielen, stammen die ausgewähl­
ten Tiere von bäuerlichen Betrieben aus der Region. Auf kurzen 
Wegen schonend transportiert erfolgt die Schlachtung und Zer­
legung im eigenen Betrieb. Die anschließenden Weiterverar­
beitungsprozesse unterliegen höchsten Hygieneansprüchen 
und einer ständigen Eigenkontrolle. Das Niedersächsische Lan­
desamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit in 
Oldenburg schreibt zusätzliche Produktuntersuchungen vor, die 
von amtlich anerkannten Untersuchungslaboren durchgeführt 
werden. 

Durch die Schlachtung, die Zerlegung und die Weiterverarbei­
tung in einem Hause kann die Landfleischerei Beermann ein 

höchstmögliches Maß an Qualität und Lebensmittelsicherheit 
bieten.

Wer also Wert auf Frische, Qualität, Nachhaltigkeit und fach­
kundige Beratung legt und sich für die Herkunft seiner Lebens­
mittel interessiert, ist bei der Landfleischerei Beermann genau 
richtig.

Am 22. September 2024 feiert die Landfleischerei Beermann 
das 75-jährige Bestehen und heißt alle Kunden, alle Interes-
sierte, Freunde und Bekannte herzlich willkommen. Kaffee, 
Kuchen, Kaltgetränke, Bratwurst und gute Unterhaltung warten 
auf Sie in der Zeit von 10.30 bis 17.00 Uhr, Alte Poststraße 6, 
49196 Bad Laer.

75 Jahre Landfleischerei Beermann
und 

75 Jahre Marktbeschickung in Osnabrück
mit Fleisch und Wurstwaren in Meisterqualität
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Ganz gemächlich geht es noch im „Thomastreff“ zu. Die 
Großen genießen die Ruhe und die Zeit zum „Quatschen“ und 
Kartenspielen. Die Kleinen genießen die Ruhe und die Zeit mit 
der Kinderbetreuung. Die Hektik bleibt vor der Tür des Ge­
meindehauses. Auch die 30-Grad-Marke darf überschritten 
werden!

Am heißesten Dienstag dieses Jahres packten die Familien­
betreuerinnen ihre Taschen aus und bastelten aus Spüllappen 
kleine „Wasserbomben“. Anfangs bewarfen sich die Kinder und 
Eltern noch vorsichtig damit. Als jedoch Samia Najdi den 
Wasserschlauch anschloss, gab es kein Halt mehr. Mit lautem 
Hurra liefen die Kinder durch den Wasserstrahl, planschten 
durch die entstandenen Pfützen oder zauberten im Sandkasten 
die allerbeste „Schmöttke“. Der Sommer darf gerne noch etwas 
bleiben!

Der Treffpunkt Thomas findet an jedem Dienstag von 15 Uhr 
bis 17 Uhr in den Räumen an der  evangelisch-lutherischen 
Thomaskirche, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interessier­
ten aller Altersgruppen offen.                  Text und Fotos: Birgit Klösener

Neu beim SSC Dodesheide: 
Fitnessboxen   

Fitnessboxen fördert Koordination, Aus­
dauer, Kraft sowie die Fettverbrennung. Zu­
dem wirkt Fitnessboxen positiv auf die Psyche 
und die Stärkung des Selbstbewusstseins. Fit­
nessboxen macht extrem viel Spaß! Außer­
dem eignet es sich perfekt als ganzheitliches 

Training für Personen nahezu jeglichen Alters. 

Schnuppertag: Samstag, 14. September 2024, beim SSC Dodes­
heide im GYM II, Anmeldungen bitte über die Geschäftsstelle 
des SSC, Reinhold-Tilling-Weg 60. Es finden vier Einheiten à 50 
Minuten statt. Beginnend um 9:00 Uhr fortlaufend. Die Gruppen 
werden möglichst nach Altersklassen eingeteilt. Für ein Probe­
training wir lediglich Sportkleidung, Turnschuhe und ein Getränk 
benötigt.

Mehr unter www.ssc-dodesheide.de.	         Guido Gottwald

Treffpunkt Thomas und 
Sommer ohne Ende
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Wir bauen für Sie!
Erweiterung unserer Seniorenwohngemeinschaft Berningstraße

Die Bagger rollen in Hollage! Im Jahr 2019 wurde die Se­
niorenwohngemeinschaft Berningstraße in Hollage eröffnet. Sie 
wird ambulant betreut und bietet Platz für insgesamt 12 Senio­
rinnen und Senioren. Dies soll sich allerdings noch in diesem 
Jahr ändern, denn aktuell werden durch einen Anbau drei neue 
Plätze geschaffen, die ab Herbst 2024 zur Verfügung stehen 
sollen. Die Nachfrage ist groß und die Soziale Dienste Handwerk 
GmbH, kurz SDH, hat es sich zur Aufgabe gemacht, weitere 
Plätze zur Verfügung zu stellen. Doch was genau ist eigentlich 
eine Seniorenwohngemeinschaft?

Es ist der Wunsch vieler Menschen, auch dann noch Zuhause 
leben zu können, wenn sie hilfsbedürftig werden. Jedoch än­

dern sich Lebenssituationen und man ist auf zusätzliche pflege­
rische Unterstützung und Betreuung angewiesen, die nicht 
immer von Familie und Freunden geleistet werden kann. Genau 
hier kommen Wohngemeinschaften als alternative Wohnform 
zum klassischen Altenheim ins Spiel. Der SDH bietet eine 
24-stündige Rundumbetreuung in familiärer Atmosphäre, die 
ganz individuell auf die Bedürfnisse des Einzelnen abgestimmt 
wird. Das Personal steht für die Fälle, wo Hilfe benötigt wird, als 
zentraler Ansprechpartner der Bewohner zur Verfügung und 
bietet bedarfsgerechte Unterstützung bei allen pflegerischen 
Tätigkeiten, wie z. B. Kompressionsstrümpfe an- und ausziehen 
oder Unterstützung beim Duschen. Die Wohnräume können mit 
persönlichen Gegenständen eingerichtet werden und schaffen 
ein vertrautes Umfeld. Ein weiterer Vorteil einer Wohngemein­
schaft gegenüber einem klassischen Altenheim ist, dass jeder 
Bewohner im Rahmen seiner vorhandenen Ressourcen und 
Kompetenzen gefördert wird. Falls beim Bügeln, Kochen oder 
sonstigen Haushaltsaufgaben geholfen werden möchte, darf 
dies sehr gerne gemacht werden. Hier gilt allerdings immer das 
Motto „alles kann – nichts muss“.  Auch der Tagesablauf ist 
nicht starr vorgegeben, sondern die Gewohnheiten und Bedürf­
nisse eines jeden Einzelnen können berücksichtigt werden. 
Wenn jemand erst um 10:00 Uhr frühstücken möchte oder 
nachmittags ein Spaziergang in Begleitung gewünscht ist, wird 
dies im Rahmen der Möglichkeiten gerne umgesetzt. All diese 
Faktoren tragen dazu bei, dass sich die Bewohner in einer 
Wohngemeinschaft rundum wohl fühlen können.

Falls Sie Interesse haben und für sich oder Ihren Angehörigen 
einen freien Platz bei uns in der Seniorenwohngemeinschaft 
Berningstraße in Hollage suchen, dann zögern Sie nicht und 
kontaktieren Sie uns unter der 0541 96110-24. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf!

Gottesdienste für 
Familien mit Kindern   

An jedem 1. Sonntag im Mo­
nat feiern wir um 11 Uhr eine 
Familienmesse in Heilig Geist, 
an jedem 3. Sonntag im Monat 

(außer im September) um 11 Uhr einen ca. 30-minütigen Klein­
kindergottesdienst in Christus König, bei gutem Wetter im 
Garten des Johannes-Prassek-Hauses (hinter der Kirche). Herz­
lich willkommen!

Am Sonntag, 15. September, feiern wir um 11 Uhr eine Fami­
lienmesse zum Beginn der Groschenkirmes in Heilig Geist.

Dirk Schnieber und Team

– Anzeige –
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„Walking Football“ – Zweiter 
Termin beim SSC Dodesheide

Einladung an alle fußball- 
begeisterten Herren ab 60 Jahre!

Walking football wird auf einem ca 45 x 25 
Meter großen Feld gespielt. Das Tor ist  drei 
Meter breit und ein Meter hoch. Einen Tor­
wart gibt es nicht. Vor dem Tor gibt es die 
„Torzone“ von 2,50 Meter, die nicht betreten 
werden darf.

Die wichtigsten Regeln: 
–	Die Spieler dürfen weder rennen noch laufen.
–	Der Ball darf nur flach gepasst werden. Ein Ball, der über die 

Höhe der Hüfte gespielt wird, wird als Regelverstoß gesehen.
–	Jegliche Art von physischen Vergehen (Grätschen, Ziehen, 

Halten etc.) sind untersagt.

Nach einem erfolgreichen ersten Start des „Walking football“ 
hier der zweite Termin:
Dienstag, 10. September 2024 um 18 Uhr
Rasenplatz des SSC Dodesheide, Reinhold-Tiling-Weg 60  
in 49088 Osnabrück
Nicht vergessen: Sportkleidung, Sport- oder Fußballschuhe 
(nur Nockenschuhe)
Duschmöglichkeit ist vorhanden.

Anmeldung per E-Mail: berndgluesenkamp@gmail.com oder 
direkt am 10. September 2024 zum Sportplatz kommen! Wir 
freuen uns!			    Text und Foto: Berni Glüsenkamp 

Redaktionsschluss
für die Oktober-Ausgabe 

ist der:

Donnerstag,
26.09.2024,

12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: 

verlag@lamkemeyer-druck.de
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„Lutz van Dijk hat sehr viele Menschenleben gerettet.“ 
EMA-Schüler des 9. Jahrgangs im Gespräch mit einem langjährigen Freund aus Südafrika

Seit fast 20 Jahre besucht Lutz 
van Dijk, der Begründer von Hokisa 
(Homes for Kids in South Africa), 
regelmäßig das EMA, um immer 
wieder neuen Schülern von seiner 

Arbeit und dem Leben der Kinder im HOKISA-Kinderhaus in 
Masipumelele, einem Township in der Nähe von Kapstadt, zu 
erzählen. 

Im Gepäck hat er die Geschichten seiner Kinder, die als Waisen 
von an AIDS verstorbenen Eltern in dem Kinderhaus aufwachsen. 
Es sind die Geschichten der immer wieder neuen Kinder, die seit 
22 Jahren in dem Haus ein Zuhause finden, wo ihnen sonst nur 
die Straße und die Gewalt bliebe, wenn sie dieses Zuhause nicht 
hätten, so van Dijk. „Wir haben kein Kind verloren“, berichtet 
van Dijk nicht ohne Stolz über seine mittlerweile 22-jährige 
Arbeit. Derzeit gibt es zwei Kinderhäuser, eines für die Jüngeren, 
eines für die Älteren. Die ersten Kinder sind längst erwachsen 
und arbeiten in anerkannten Berufen. Auch heute halten sie den 
Kontakt mit dem Kinderhaus. 

Es sind positive Geschichten, die van Dijk erzählt, die Mut ma­
chen und zeigen, was die Spendengelder – auch aus der EMA-
Schulgemenschaft – Positives bewirken. Mit Spenden aus dem 
jährlichen Benefizkonzert „Musik für Afrika“ und z. B. aus Kollek­
ten des Einschulungs- und Weihnachtsgottesdienstes unter-
stützt das EMA regelmäßig das HOKISA-Kinderhaus. Bereits im 
Frühjahr 2024 hatten EMA-Schüler Lukas Sandhäger (Jg. 7) und 
seine Mutter die Gelegenheit, Lutz van Dijk und das Kinderhaus 
in Südafrika zu besuchen. Im Gepäck hatten sie u. a. einen 
Spendenscheck des EMA über 1200 €. 

Besonders spannend gestaltete sich van Dijks Erzählung am 
EMA, als er aus den Anfängen des Kinderhauses erzählte. Wie es 
dank mutiger Spender aus Deutschland möglich wurde, HIV-
Medikamente illegal nach Südafrika zu schmuggeln, weil die Ein­
fuhr dort noch verboten war. Aber der Schmuggel flog nicht auf, 
alle Kinder konnten erfolgreich medizinisch versorgt werden. 
Heute könne er darüber sprechen, was damals streng geheim 
gewesen sei, erzählt van Dijk. 

Im Englischunterricht hatten die Neuntklässler zahlreiche 
Fragen an van Dijk vorbereitet, die nicht nur auf Englisch gestellt 
wurden, sondern auch von van Dijk auf Englisch beantwortet 
wurden. In deren Folge brachte er den EMA-Schülern innerhalb 
kürzester Zeit sogar einen ersten Satz in seiner Lieblingssprache 
Xhosa bei, einer Sprache, die auf Klicklauten basiert und zu den 
elf offiziellen Sprachen Südafrikas zählt. 

Das sagen Schülerinnen und Schüler der Klasse 9b über die 
Begegnung mit van Dijk: „Ich fand gut, was für eine positive Aus­
strahlung Lutz van Dijk hat.“ (Fenya), „Man braucht Selbstver­
trauen, um erfolgreich zu sein.“ (Alea), „Durch Lutz van Dijk 
lernen wir, wie wichtig es ist, an seine Mitmenschen zu denken 
und sie zu achten.“ (Aby), „Ich finde es echt mutig, dass Lutz  
van Dijk sogar etwas Illegales machte, um Menschenleben zu 
retten.“ (Oumo), „Lutz van Dijk hat mir einen Einblick in eine 
neue Welt  gegeben.“ (Emil), „Das ganze Thema rund um HOKISA 
finde ich sehr spannend, es hat mich inspiriert, anderen Men­
schen noch mehr zu helfen.“ (Beate), „Lutz van Dijk hat sehr 
viele Menschenleben gerettet.“ (Alea) 

Text und Fotos: Sebastian Lücking 

Sommerkirche   
Sommer, Sonne, Kirche! Wir 

laden ein zu ganz unterschied­
lichen Formen der Begegnung. 
Mal klassisch, mal eher uner­

wartet. Immer aber mit Menschen aus der Nachbarschaft. Und 
in diesem Jahr sogar aus Kuba! Alle Infos unter christus-koenig-
os.de

Dienstag, 3. September | 10:30 Uhr
Biblische Texte und Orgelmusik 
Heilig-Geist-Kirche

Mitten am Tag zur Ruhe kommen. Für eine Stunde aussteigen. 
Mit biblischen Texten im Wechsel zu Orgelmusik.

Sonntag, 15. September | 11 Uhr
Groschenkirmes
Rund um die Heilig-Geist-Kirche

Seit vielen Jahrzehnten schon feiern wir mitten im September 
unser Pfarrfest. Wir starten um 11 Uhr mit einem Familien­
gottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche. Danach gibt’s die legen­
däre Sonntagssuppe und ab 14 Uhr erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein bombastisches Kuchenbuffet. Es gibt Pommes 
und Würstchen, kühle Getränke für jeden Geschmack und den 
ganzen Nachmittag über Spiele für Groß und Klein, organisiert 
von der Jugend Heilig Geist. Die Kita ist auch geöffnet und be­
teiligt sich mit einem Theaterstück der ganz Kleinen. Der Tag 
endet mit dem Abendlob um 19 Uhr. Herzlich willkommen zu 
diesem Abschluss unserer Sommerkirche!            Alexander Bergel   
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Sommerzeit – Singen im Garten!
Der Liederkranz Osnabrück-Haste ehrt seine Jubilare

In der Ferienzeit war es ruhig in Haste, auch 
im Liederkranz. Unser Chorleiter Markus fuhr in 
den wohlverdienten Urlaub, die Proben fielen 
aus. Sommerloch? Auf keinen Fall! Wir Sanges­
brüder blieben im Lande und luden zum Grillen 
und Singen in unsere Gärten ein.

Zu diesen schon traditionellen Treffen hatten 
uns in diesem Sommer Ralf und Jessica Kuhl­

mann, Jörg und Katrin Hebeke, Andrea und Michaela Nieporte 
und Hannes und Heike Vennemann eingeladen. Sie alle haben 
sich mächtig ins Zeug gelegt mit Grillgut und kühlen Getränken. 
Wir Sänger, unsere Frauen und die fördernden Mitglieder waren 
begeistert. Dankeschön!

Mit dem letzten Gartensingen Anfang August haben wir die 
Ehrung unserer Jubilare verbunden. Den Reigen eröffneten wir 
mit Dr. Torsten Bremer, der seit 10 Jahren unseren Verein för­
dert, gefolgt von Michael Brickwedde und Michael Hackmann-
Gille, beide seit 25 Jahren dabei. Mit Rudi Nieslony haben wir 
einem echten Haster- und Liederkranz-Urgestein zu sagenhaften 
50 Jahren Mitgliedschaft gratuliert. Sie kennen ihn: „Es geht 
doch nichts über Duft, aus Osnabrücker Kneipenluft …“ Unser 
Gruß geht auch an die Jubilare, die nicht teilnehmen konnten.

Andreas Nieporte lädt uns regelmäßig zum Sänger-Stamm­
tisch ein – wir haben ihm mit einem Liederkranz-Anstecker ge­
dankt. Mit der Nummer 6a, damit er stets sicher nach Hause 
geleitet wird. 

Neugierig geworden? Wir freuen uns auf deinen Besuch. 
Komm’ einfach vorbei und habe Spaß in unserer Gemeinschaft. 
Wir proben jeden Montag ab 20 Uhr in der Nackten Mühle / 
Lega-S.     			     Text und Fotos: Klaus Brinkmann
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Wir begrüßen unsere neuen Erstklässler 
und freuen uns auf die gemeinsame Zeit

Schule in der Dodesheide, Klasse 1a Bären Schule in der Dodesheide, Klasse 1b Wale

Schule in der Dodesheide, Klasse 1c Koalas Schule in der Dodesheide, Klasse 1d Mäuse

Schule in der Dodesheide, Klasse 1e Tigerenten

Die kfd lädt ein   
„Hört, was die Heilige Schrift erzählt“ – Ein zauberhafter und 
gemütlicher Abend auf dem Hof Gösmann in Hasbergen
Mittwoch, 25. September, 19:00 Uhr

Lauschen Sie biblischen Erzählungen, die frei zu Wort gebracht 
werden und Bilder in Ihren Kopf zaubern. Referentin ist Inga 
Schmitt. Sie ist ausgebildete Bibelerzählerin und Referentin für 
Glaubenskommunikation in der Abteilung Seelsorge des Bischöf­
lichen Generalvikariats.

Es können Fahrgemeinschaften gebildet werden. Anmeldung 
über das Pfarrbüro Christus König (Telefon 0541 9629350).

Gisela Schmiegelt   
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Digitales Frühstück
Am 05.09.24 um 9 Uhr haben Sie die 

Gelegenheit, sich bei einem gemütlichen 
Frühstück über Themen der digitalen Welt 
auszutauschen. Danach können Sie gegen 
10 Uhr beim Digital-Kompass Ihre spe­

ziellen Fragen zu Ihrem mitgebrachten Handy, Laptop, Tablet etc. 
stellen. Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer stehen zur Ver­
fügung. 

Planungstreffen zweites Quartiersfest 
am 25.09. um 16 Uhr

Auch nächstes Jahr findet der Internationale Tag der Nachbar­
schaft wieder am letzten Freitag im Mai statt. Mit Unterstützung 
von vielen könnte der Platz am Dammer Hof auch am 30.05.2025 
wieder ein toller Ort für Begegnung sein. Alle Akteure, Vereine 
und Institutionen sind herzlich eingeladen zum Planungstreffen 
für das nächste Quartiersfest am 25.09.2024 um 16 Uhr ins GZ 
Lerchenstraße zu kommen. Anregungen, Kritik, Lob und die Be­
reitschaft zur tatkräftigen Unterstützung für eine Wiederholung 
sind im Quartiersbüro herzlich willkommen.

Regelmäßige Angebote
– 60plus im Nette-Quartier: am 1. und 3. Donnerstag/Monat um 

14:30 Uhr – 05.09., 19.09., 17.10.
–	Beratung Senioren- und Pflegestützpunkt: am 3. Mittwoch/

Monat um 14 Uhr – 18.09., 16.10.
–	Reparatur-Café: am 3. Freitag/Monat von 15-17 Uhr – 20.09., 

18.10.

– Digital-Kompass: jeden Donnerstag 10–12 Uhr – 05.09., 12.09., 
19.09., 26.09.

–	Neurentner-Stammtisch: jeden 4. Dienstag/Monat 15 Uhr – 
24.09., 22.10.
Das Quartiersbüro des Nette-Quartiers ist im Gemeinschafts­

zentrum Lerchenstraße 135–137, 49088 Osnabrück, Telefon: 
0541 323-7537, Mobil: 0175 22 43 836, E-Mail: nette-quartier@
osnabrueck.de erreichbar. Hier können Sie auch die Broschüre 
„60plus im Nette-Quartier“ erhalten.  

Ihre Quartierskoordinatorin Barbara Meyer 

Neues aus dem Nette-Quartier 

Klein aber fein  
Sommerfest beim  

1. Dodesheider Karnevals Club  
Am 17.08.2024 wurde in geselliger Runde 

das diesjährige Sommerfest bei unserem Präsi­
denten Michael Milinski gefeiert. 

Bei bestem Wetter begrüßte Michael Milinski 
neben den anwesenden Clubmitgliedern auch 
eine Abordnung vom Club of Tüddelkopp, dem 
KV Liederkranz, den blauen Funken Eversburg 

sowie eine Delegation des Schützenvereins/Karnevalsvereins 
aus Ohrbeck. Nach einer Stärkung vom Grillbüfett wurde bei 
einem kühlem Getränk in geselliger Runde gequatscht und ge­
lacht sowie zur Karnevalsmusik getanzt und geschunkelt. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten.    Chr. Brinkmann   



16 Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.nette-nachrichten.de

Fragen von Thomas Wischmeier, Leiter des SSC-Sportstudios,  
an Gisbert Treptow, einem fleißigen Sportler im AktivCenter

Lieber Gisbert, könntest Du Dich bitte kurz 
vorstellen ?

Ich bin 83 Jahre alt und im Ruhestand. 
Durch mein mehrmaliges wöchentliches 
Training fühle ich mich trotz meines Alters 
topfit und gesund.

Warum trainierst du ausgerechnet im SSC Dodesheide ?
Ich kannte den SSC dem Namen nach. Als ich mich vor drei­

zehn Jahren entschloss, sportlich zu trainieren und ich hörte, 
dass es dort seit geraumer Zeit ein eigenes Vereinsfitnessstudio 
gibt, entschloss ich mich Vereinsmitglied zu werden.
Wie ist die sportliche Betreuung ?

Die Betreuung in meinen Trainingszeiten durch die Trainer 
Thomas Wischmeier und Petra Törner ist hervorragend. Aber 
auch die anderen Trainer und Trainerinnen, die ich kennenge­
lernt habe, sind alle sehr gut drauf. Eingangs wurden alle Geräte 
und die Bedienung der Geräte genau erklärt. Später fanden 
dann immer wieder Korrekturen statt, immer sehr freundlich 
und zielführend. 
Was ist das Besondere am AktivCenter?

Das familiäre Klima, der freundliche Umgang, der gegenseitige 
Respekt und die dadurch entstandenen Freundschaften. Mit 
vielen Sportlern trainiere ich schon jahrelang zusammen.
Wie oft bist du im AktivCenter? Wie lange jeweils?

Ich versuche jede Woche mindestens zweimal für gute 1,5 
Stunden zu trainieren.
Würdest du das AktivCenter des SSC Dodesheide weiter
empfehlen?

Auf jeden Fall, hier ist für jedes Alter und für jeden Fitness­
zustand was dabei. Nach dem Motto des AktivCenters: „Hier 
macht Gesundheit Spass.“                   Text und Foto: Berni Glüsenkamp TrauerCafé   

Einmal im Monat öffnen wir jeweils dienstags von 15:30 bis 
17:30 Uhr ein TrauerCafé im Johannes-Prassek-Haus (Bram- stra­
ße 105). In den kommenden Wochen sind dies der 17. Septem­
ber und der 22. Oktober.

Menschen, die einen Verlust erlitten haben, sind eingeladen, 
anderen Menschen zu begegnen, die ähnliche Erfahrungen ge­
macht haben. Das TrauerCafé kann ein Ort sein, an dem Erinne­
rungen genauso Platz haben wie die Probleme der Gegenwart 
und auch die Hoffnung auf eine lebens- und liebenswerte 
Zukunft.

Das Angebot richtet sich (unabhängig von Nationalität und 
Konfession) an Menschen, die vor längerer oder auch erst vor 
kurzer Zeit einen ihnen nahestehenden Menschen verloren 
haben.

Begleitet wird das TrauerCafé von Gemeindereferentin und 
Trauerbegleiterin Gisela Schmiegelt sowie von Pastoralrefe­
rentin und Trauerseelsorgerin Monika Wohlfahrt-Vornhüls. 
Beide sind auch im Bestattungsdienst tätig.         Gisela Schmiegelt

Erinnerungsgespräche 
auf dem Haster Friedhof   

An jedem 2. und 4. Freitagnachmittag laden wir alle Fried­
hofsgäste ein zum Gespräch bei einer Tasse Kaffee auf dem 
Haster Friedhof (in der Nähe der Friedhofskapelle). In den 
kommenden Wochen sind dies der 13. und 27. September von 
15 bis 16:30 Uhr.				         Gisela Schmiegelt
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„Du kannst das, das schaffst du!“ 
OStR Birgit Willenbrock am EMA in den Ruhestand verabschiedet

Das Kollegium des EMA verab­
schiedete im diesjährigen Sommer 
Birgit Willenbrock nach 34 Dienst­
jahren in den Ruhestand. Vielen 
Bewohnern der Stadtteile Dodes­

heide, Sonnenhügel und Haste ist sie bekannt. 
Im Jahr 1990 hatte sie nach dem Studium der Fächer Musik 

und Mathematik in Oldenburg und dem Referendariat in Braun­
schweig ihren Dienst am EMA aufgenommen. Zunächst als Fach­
obfrau für Musik, seit 2014 als Oberstudienrätin mit der Koordi­
nation der Jahrgänge 5 und 6 betraut, hat Birgit Willenbrock sich 
große Verdienste in ihrer langen beruflichen Tätigkeit am EMA 
erworben. 

Kontakt halten mit den Grundschulen, Kennenlerntage organi­
sieren, Aufnahmegespräche führen, Tag der offenen Tür planen, 
WPKs einteilen waren nur einige ihrer Aufgaben. 

Ein Teil ihrer bisherigen Tätigkeit am EMA ist aber eng ver­
knüpft mit ihrer Leidenschaft für die Musik, insbesondere für die 
Chormusik. Ganz in diesem Sinne ließen es sich die Mitglieder 
der Fachgruppe Musik nicht nehmen, mit einer Neufassung des 
Bachchorals aus dem Weihnachtsoratorium „Wie soll ich dich 
empfangen“ einen humor­
vollen Chor auf ihre langjäh­
rige Kollegin anzustimmen, bei 
dem so manches Schmunzeln 
durch das Kollegium ging. Und 
auch ein Projektchor aus lang­
jährigen Sängerinnen und 
Sängern am EMA durfte natür­
lich zur Verabschiedung nicht 
fehlen.

Birgit Willenbrock hat nicht 
nur junge Talente unter den 
Schülerinnen und Schülern ge­
fördert, sondern auch Genera­
tionen von Schülern für 
Musicals, Musikprojekte, und 
Projektchöre begeistert. „Du 
kannst das, das schaffst du!“ – 
Unter diesem Motto, so Kai 
Lünneman, traute sie ihren 
Schülern so manches zu. Erin­
nert sei z. B. an das Musical 
„My Fair Lady“ oder an die 
„Soulmesse“ mit Kai Lünne­

mann und „A Little Jazz Mass“ von Bob Chilcott in jüngerer  
Zeit.

Dass Birgit Willenbrocks Engagement eine nachhaltige Wir­
kung entfaltete, davon konnten sich die Anwesenden bei der 
Verabschiedung selbst überzeugen. Arne Schmidt (Abi 1998) 
Bettina Schmidt (geb. Ortmeyer, Abi 1997), Wolfram Bonnet 
(Abi 1997), Kai Lünnemann (Abi 1997), Jens Landwehr (Abi 
1997), Hendrik Riehemann (Abi 1994), Hilmar Volke (Abi 1993), 
Karl-Heinz Martin (Abi 1996) spielten ein Überraschungskonzert 
für Birgit Willenbrock. Mit dabei der Rockklassiker „Jump!“ 
(1984, Van Halen), ein Lieblingssong ihrer ehemaligen Lehrerin. 
Alle acht Ehemalige haben seinerzeit an verschiedenen Musical- 
oder Theateraufführungen  mitgewirkt: „Oliver“ (1992), „Der 
Lügner“ von Goldoni (1993), „My Fair Lady“ (1994), „Der Fänger 
im Roggen“ (1995) und „Romeo und Julia“ (1996).

An ihrem letzten Arbeitstag am EMA ehrte die Schulgemein­
schaft schließlich Birgit Willenbrock im Beisein der gesamten 
Schüler- und Lehrerschaft in der Schulversammlung für ihr lang­
jähriges Wirken für das Schulleben in der Kategorie „Sonder­
preis“ mit einem EMA-Award. Unter großem Beifall der Schüle­
rinnen und Schüler nahm sie ihren Award von Schulleiterin Uta 
Wielage entgegen. Auch wenn sie jetzt aus dem aktiven Dienst 
ausscheidet, wird Birgit Willenbrock zukünftig dem EMA als 
Vorsitzende des  Ehemaligen- und Fördervereins  verbunden 
bleiben.				      Text und Foto: Sebastian Lücking 

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 
veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Manuel Gava (MdB) zu Besuch beim  
SPD-Ortsverein Osnabrück-Nord

Willkommener Besuch beim Ortsverein Osnabrück-Nord:  
Manuel Gava berichtet aus Berlin und spricht über persönliche Zukunft

Zunächst standen aktuelle Themen aus Osnabrück auf dem 
Gesprächsplan: Die Situation an der Bremer Brücke wurde eben­
so erörtert, wie das Verhältnis Osnabrücker Parteien zur Kunst­
halle Dominikanerkirche. Auch über die Situation am Neumarkt 
wurde sich ausführlich ausgetauscht. Themen unseres Stadt­
teils, wie der Entwicklungsstand des „Smartbusiness-Parks“ am 
Limberg  sowie der aktuell anstehende Ausbau der Vehrter 
Landstraße trafen bei Manuel Gava ebenso auf reges Interesse.

Zur aktuellen Situation in 
Berlin führte Manuel Gava aus, 
dass die Arbeit in der Regie­
rung aktuell sehr herausfor­
dernd und nicht immer einfach 
sei. Als Grund dafür führte er 
vor allem den immer noch an­
dauernden Ukraine-Krieg an, 
der die Umsetzung vieler Vor­
haben der Bundesregierung er­
schwere, da für vieles einfach 
kein Geld da sei. Momentan 
merke man dies vor allem am 
Koalitionsstreit um den Bundes­
haushalt. 

An den aktuell schlechten 
Umfragewerten der SPD sei 
man aber durchaus selbst 
Schuld: Die SPD stelle momen­
tan zu sehr Themen in den 
Vordergrund, die eher einen 
kleineren Teil der Bevölkerung 
betreffen. Die SPD sei jedoch 
schon immer die Partei gewe­
sen, die sich für Minderheiten 
und deren Rechte engagiere, 
das müsse nicht permanent im 
Vordergrund stehen, so Gava. 

Im Kern sei die SPD vor allem 
eine Volkspartei, dieses Selbst­
verständnis vermisse er aktuell: 
„Wir müssen als SPD wieder 

häufiger die Themen in der Öffentlichkeit vertreten, die die 
Leute da draußen bewegen: Gute Löhne für gute Arbeit und 
soziale Gerechtigkeit. Wie bezahle ich meine Rechnungen? Wie 
kriege ich meine Kinder durchs Leben? Was ist mit der Rente? 
Die SPD ist die Partei der hart arbeitenden Menschen, deren 
Interessen müssen wir vertreten. Hier müssen wir wieder unsere 
Themen setzen, wie die Bürgerversicherung für alle und die Ver­
mögenssteuer für besonders Wohlhabende, gute Bildung und 
Chancengleichheit für unsere Kinder, sowie eine gute Ver­
sorgung im Alter. Soziale Gerechtigkeit ist unsere Kernkompe­
tenz.“

Zuletzt betonte Manuel Gava noch einmal seine Absicht, auch 
in der kommenden Bundestagswahl als Kandidat der Osna­
brücker SPD anzutreten, was vom Ortsverein einhellig begrüßt 
wurde.

Glück auf für die kommenden Wahlen, Manuel!
Text und Foto: Daniel Kellersmann

OSNABRÜCK-NORD

Walk and Talk 
Dem fairen Kaffee auf der Spur

Schon die alten Griechen haben es so gemacht: Bildung und 
Bewegung an der frischen Luft.

Bei einer interaktiven, etwa zweistündigen Tour durch Osna­
brück erfahren Sie am 27. September Wissenswertes und Kurio­
ses rund um unser Lebenselixier „Kaffee“: Wie wird er angebaut, 
wieviel „Frau“ steckt darin, inwiefern spielen Klimawandel, 
Börsenkurse, Siegel, Gerechtigkeitsfragen und sogar unser Spar­
schwein eine Rolle?

Diesen Fragen gehen wir, die Regionalgruppe von Oikocredit, 
mit Ihnen an vier Stationen nach. Eine Tasse fair gehandelter 
Kaffee oder Tee runden die Tour ab.

Die Tour ist kostenfrei und startet um 15:00 Uhr vor der Stadt-
bibliothek.

Bitte beachten: Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt. Eine 
Anmeldung per E-Mail an niedersachsen.bremen@oikocredit.de 
oder telefonisch unter 0151/75083133 ist erwünscht, eine spon­
tane Teilnahme ist jedoch auch möglich.	            Anne Fitschen
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Sommerfest

Das jährlich Sommerfest der Seniorenwohnanlage Fürstenhof 
in Osnabrück/Haste bekam dieses Jahr zum zweiten Mal musika­
lischen Besuch. Der 15-jährige Nachwuchsmusiker Ryan Warnke 
aus Emsdetten brachte ausgewählte Lieder zum Mitsingen für 
die Bewohner mit. 

Vier Generationen sind an diesem Tag zusammengetroffen, 
denn seine Urgroßmutter, Ingeborg Bölke, lebt seit einigen 
Jahren dort. 

Vom schlechten Wetter unbeeindruckt wurde trotzdem ge­
grillt und die Feier spontan nach innen verlegt. Bei Kaffee und 
Kuchen hatten die Bewohner die Möglichkeit, bei rockigen 
Klassikern und altbekannten Schlagern mit einzustimmen.  

Nicht nur wegen dem jungen Musiker war das diesjährige 
Sommerfest ein Erfolg. Ein besonderer Dank geht auch an das 
Personal, das dieses ermöglicht hat. Mit ihrem organisatori­
schen Geschick hat es sich um Ablauf und um das leibliche Wohl 
aller gekümmert.

Für ein krönenden Abschluss sorgte die Tombola, bei der viel 
gelacht wurde.	   Text und Fotos: Jennifer Watzke und Gaby Rittmeister 

Übungsleiter/innen-Treffen 
des SSC Dodesheide

Zum ersten Mal in diesem Jahr trafen sich 
Anfang August 25 Übungsleiter des SSC Do­
desheide im Clubhaus der Tennisabteilung zu 
einem informellen Austausch. Bei ausge­
lassener Stimmung mit kühlen Getränken 
und einer Grillwurst  wurden bestehende 

Kontakte aufgefrischt und neue geknüpft. Dabei wurde u. a. über 
die Inhalte der verschiedenen Sparten, sowie auch über die des 
Vereins, eingehend gesprochen.

Alle Beteiligten waren sich darin einig, diese Gesprächsrunde 
regelmäßig zu wiederholen. Der SSC Dodesheide bedankt sich 
bei allen Beteiligten und freut sich auf das nächste Treffen.

Guido Gottwald   

Gesellschaftstanz im Gemein-
schaftszentrum Lerchenstraße 

Jeden Mittwoch von 20:00–21:30 
Uhr vom 07.08.2024–18.12.2024 
wird im Gemeinschaftszentrum Ler­

chenstraße Standard (z. B. Walzer, Foxtrott oder Tango) und 
Latein (z. B. Cha-Cha-Cha, Rumba, Jive) getanzt.

Zusammen möchten wir erlernte Tänze lebendig erhalten, 
neue Schritte und Figuren erarbeiten und viel Spaß am und 
beim Tanzen haben. Auch allgemeine Kenntnisse werden immer 
wieder aufgefrischt.

Auch wenn der letzte Tanzkurs schon Jahre her ist, kein Pro­
blem, wir helfen beim Wiedereinstieg, der jederzeit möglich ist.

Voraussetzungen für den Kurs sind Grundkenntnisse im 
Tanzen (Grundkurs aus Tanzschule), egal wie lange her und bitte 
immer zu zweit anmelden (Tanzpaar).

Der Kurs kostet 72,– € pro Person. Anmeldungen unter 323-
7530 oder gz-lerchenstr@osnabrueck.de.	 Anja Grodd-Chladek
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Neues Halbjahres- 
programm beim fme 

Das Forum Musikalische Er­
wachsenenbildung e. V. bietet 
auch im 2. Halbjahr wieder neue 
Kurse zu einer lebensberei­
chernden, musikalischen Frei­

zeitgestaltung sowie zu praxisorientierter beruflicher Weiter­
bildung in Osnabrück an. Menschen mit gleichen Interessen 
durch die Musik zusammenzuführen ist das Ziel. Vielleicht lassen 
berufliche oder sonstige Anforderungen erst nach langer Pause 
wieder zum Instrument finden? Im fme wird in Gemeinschaft 
musiziert statt alleine zu Hause. Einfach mal in ein Ensemble 
oder in einen Kurs hineinschnuppern! Ob Streicher- und Bläser­
wochenenden, Jazz-Harmonielehre, zwei Konzerte, eine Exkursi­
on nach Hamburg oder unsere Dauerbrenner Stimmbildung, 
Yoga, Literatur – für jeden ist etwas dabei!

Außerdem trifft sich der Singkreis monatlich, um unkompliziert 
gemeinsam Volkslieder u. v. m. zu singen. Diesmal mit 2 Terminen 
in Kooperation mit den Osnabrücker Erlebniswochen 60+.

Nähere Informationen sowie das aktuelle Halbjahresprogramm 
auf der homepage www.fmeev.de.

Forum Musikalische Erwachsenenbildung e.V., Meller Str. 149, 
49084 Osnabrück, Tel.: 0541 68553722	       Sabine Backhaus

Adresse Kontakt

fme e.V. 0541 - 685 537 22 
Meller Straße 149 info@fmeev.de 
49084 Osnabrück www.fmeev.de

Veranstaltungen für 
Hobbymusiker und 

Musikliebhaber

Ensembles 
Workshops 

Begegnung 
Gesundheit 

Exkursionen 
Vorträge & Konzerte 

Tolles Aussehen, nachhaltiger Schutz. Ihr Haus gewinnt mit 
den richtigen, wetterbeständigen Beschichtungen und einem  
gekonnten Farbdesign. Die passenden Fassadensysteme und  
das stimmige Farbkonzept? Natürlich von uns. Rufen Sie uns an!

Malermeister Kroll GmbH
Knollstr. 104
49088 Osnabrück
Telefon: +49(541)7606082
www.malermeister-kroll.de

Freuen Sie sich auf Ihre frisch gestaltete Fassade.
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Einschulungsgottesdienst  
für neue EMA-Fünftklässler

Was haben an der Ostsee gesammelte Steine mit der Einschu­
lung am EMA zu tun? Und können Steine überhaupt lebendig 
werden? 

Überraschende Antworten auf diese Fragen hielt der von Pas­
tor Matthias Groeneveld geleitete Einschulungsgottesdienst in 
der Matthäuskirche bereit. Unterstützt wurde er dabei von 
EMA-Sechstklässlern, die sich zuvor im Religionsunterricht Ge­
danken über die Einzigartigkeit von Steinen gemacht hatten, die 
sie eingangs vortrugen. 

Sie berichteten von Steinen, die z. B. als Symbole für Freude, 
Schulfächer oder neuen Umgebungen taugen. Lebendige Steine 
könnten auch – im übertragenen Sinne – als Schülerinnen und 
Schüler einer Klasse eine bunte Gemeinschaft aufbauen und in 
der Schulgemeinschaft leuchten. 

So erhielten im Anschluss an die Gedanken der Sechstklässler 
alle neuen Fünftklässler einen Stein und jede fünfte Klasse wird 
ein Windlicht für den Klassenraum bekommen, in dem die im 
Kunstunterricht gestalteten Steine leuchten können. So man­
cher Stein wurde im nachfolgenden Gottesdienst bereits einer 
intensiven Prüfung unterzogen, in der Hand gewogen oder in 
der Hosentasche gefühlt. 

Pastor Matthias Groeneveld griff den Gedanken der leben­
digen Steine in seiner Predigt auf und nahm Bezug zu Simon 
Petrus, dem Jünger Jesu, sowie Maria Magdalena. An beiden 
Personen des Neuen Testaments stellte er heraus, dass beide 
etwas Besonderes seien: Petrus der Fels, auf den Jesus seine 
Gemeinde bauen will, und Maria als die erste, die dem auf­
erstandenen Jesus begegnet und trotz ihrer Zurückhaltung 
anderen davon berichtet. „Wachst selbst als lebendige Steine zu 
einer Gemeinde zusammen!“, forderte Matthias Groeneveld die 
Fünftklässler auf. Die Geschichte der lebendigen Steine sei eine 
Geschichte von Menschen, die Fehler machen dürften, wie 
Petrus, indem er Jesus verleugnete, oder von Menschen, die 
übersehen würden, wie Maria Magdalena. Aber in beiden stecke 
mehr, als man glaube, so Groeneveld. Wieviel Petrus oder Maria 
stecke in uns, fragte Groeneveld. 

Schulleiterin Uta Wielage begrüßte alle Schüler und ihre Fami­
lien, die der Einladung zum Einschulungsgottesdienst gefolgt 
waren, und bedankte sich bei den mitwirkenden Schülern und 
Lehrkräften der Fachgruppen Religion und Musik. Die Kollekte 

war für HelpAge und HOKISA bestimmt, zwei Hilfsorganisatio­
nen, die das EMA langfristig unterstützt. 

Mit einem Stein in der Hand oder in der Hosentasche machten 
sich unsere neuen Fünftklässler im Anschluss an den Gottes­
dienst auf den Weg in Richtung EMA zur Begrüßung im Forum 
durch Schulleiterin Uta Wielage und zu ihrer ersten Unterrichts­
stunde als Gymnasiasten.                    Text und Foto: Sebastian Lücking 

Neu beim SSC Dodesheide: 
 Instinktives Bogenschießen 

für alle  
Beim Bogenschießen werden Körper und 

Geist in Einklang gebracht. Außerdem stärkt 
es das Körpergefühl, die körperliche Aktivität, 
die Kraft, die Konzentration und die Selbst­
akzeptanz. Bogenschießen stärkt den Rücken 
und kräftigt die Nacken- und Schultermusku­

latur sowie die Rumpfstabilität. Bogenschützen können den All­
tagsstress hinter sich lassen und ihre innere Mitte finden, sich 
auf das Wesentliche konzentrieren und gelassener werden.

Insbesondere für Kinder und Jugendliche ist Bogenschießen 
eine echte Alternative zum oftmals bewegungsarmen und me­
dienlastigen Alltag.
Schnupperkurs – Grundlagen des Bogenschießens, Theorie 
und Praxis – Kinder von 6–12 Jahre
Donnerstag, 17.10.2024, 16.00–18.00 Uhr, 
Schule in der Dodesheide
Schnupperkurs - Grundlagen des Bogenschießens, Theorie 
und Praxis – Kinder und Jugendliche von 13–17 Jahre
Donnertag, 24.10.2024, 16.00–18.00 Uhr, 
Schule in der Dodesheide

Anmeldungen über die Geschäftsstelle des SSC Dodesheide, 
Reinhold-Tiling-Weg 60, Leihausrüstung wird kostenfrei gestellt. 
Mehr unter www.ssc-dodesheide.de.                      Guido Gottwald   

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Viele neue Glücksmomente
Mit einer Fahrrad-Rikscha bietet die Caritasgruppe der Pfarrei Christus König kleine 

Ausflüge und Fahrten für Senioren und Menschen mit Einschränkungen an
Ein Traum wird wahr: Dank 

der großzügigen finanziellen 
Unterstützung vieler Einzel­
spender, der Christus-König-

Stiftung, des Fördervereins der St. Elisabeth-Pflege und der dies­
jährigen Erstkommunionfamilien konnten wir nun tatsächlich 
für unsere Pfarrei und das Seniorenzentrum St. Franziskus in der 
Dodesheide eine Fahrrad-Rikscha anschaffen.

 Die Rikscha ist ein E-Bike mit Platz für einen Fahrer und einer 
Transportmöglichkeit für zwei weitere Personen, die vorne auf 
einem bequemen Sitz mitfahren können. Sie schafft viele neue 
Möglichkeiten und vor allem viele neue Glücksmomente: Ältere 
und körperlich eingeschränkte Menschen können wieder mobil 
sein, am Leben in der Pfarrei und im Stadtteil teilhaben, einmal 
herauskommen, der Einsamkeit entfliehen, sich frischen Wind 
um die Nase wehen lassen und ein paar schöne Stunden er­
leben, zum Beispiel an einem Ziel, das sie sonst nicht mehr er­
reichen könnten.

Die Idee zu diesem Projekt entstand beim Besuchsdienst 
„Wünsch dir was“ unserer Caritasgruppe im Seniorenzentrum 

St. Franziskus. Einmal im Monat besuchen die Mitglieder die 
Senioren und gestalten mit ihnen einen Nachmittag – ganz nach 
ihren Wünschen. Wenn das Wetter es zulässt, gehen sie nach 
draußen – der Wunsch, einmal rauszukommen, mehr Mobilität 
zu erleben, frische Luft zu genießen ist bei vielen Bewohnern 
groß. 

Trotz der Begleitung durch die Ehrenamtlichen ist der Radius, 
den die Senioren schaffen, gering. Der nahegelegene Park ist 
bereits ein großer Ausflug, den sie ohne Hilfe nicht mehr be­
wältigen. An vielen Tagen besteht für sie gar keine Möglichkeit, 
einmal aus dem Heim herauszukommen. Das äußern sie sehr 
konkret – ebenso ihre Freude über die kleinen Ausflüge, die die 
Ehrenamtlichen ihnen ermöglichen. 

Die Fahrrad-Rikscha schafft nun mehr Mobilität: Ein Team von 
Ehrenamtlichen, Pilotenteam genannt, macht bereits mit den 
Senioren kleine Rundfahrten. Dabei genießen sie die Aussicht, 
entdecken altbekannte Orte und lernen Neues kennen, was 
vorher unerreichbar schien. 

Das Gefährt soll breit genutzt werden. Auch Familien, Ange­
hörige oder Freunde können sich nach fachkundiger Einweisung 
die Rikscha ausleihen und selbst als Piloten kleine Ausflüge mit 
der Familie unternehmen. Kerstin Kerperin, Sozialarbeiterin 
unserer Pfarrei, und Katharina Brauer, Leiterin des Sozialen 
Dienstes im Seniorenzentrum St. Franziskus, bestätigen: „Viele 
Senioren und Menschen mit Einschränkungen wünschen sich 
sehr, einmal außerhalb des Hauses oder der Wohnung etwas zu 
unternehmen, der Einsamkeit zu entkommen, wieder an Ver­
anstaltungen teilzunehmen.“ Diese Wünsche können in Zukunft 
in unseren Stadtteilen etwas häufiger erfüllt werden.

Wer Interesse an der Rikscha hat oder Teil des Pilotenteams 
werden möchte, kann sich gerne melden: 
Für Anfragen aus der Gemeinde: 
Kerstin Kerperin, Telefon: 0160 94647573
E-Mail: kerstin.kerperin@christus-koenig-os.de
Für Anfragen aus dem Seniorenzentrum: 
Katharina Brauer, Telefon 0541 33880622
E-Mail: KBrauer@st-elisabeth-pflege-os.de 

Detaillierte Informationen zur Rikscha finden Sie unter christus-
koenig-os.de.   			       Text und Fotos: Kerstin Kerperin 

Rikscha-Ausflug im Nettetal

Rikscha mit Kerstin Kerperin (Fahrerin), Katharina Brauer (links) und 
Annette Frische

Lotter Kirchweg 82 ∙ 49078 Osnabrück ∙ Tel. 05 41 – 4 61 37
Fax 05 41 – 4 12 96 ∙ info@gust-feldker.de ∙ www.gust-feldker.de
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Am 01.08.2024 heißt das Baufachzentrum Nilsson fünf neue 
Auszubildende für die Berufe Kaufleute (m/w/d) für Groß- und 
Außenhandelsmanagement, Kaufleute (m/w/d) für Büromanage­
ment und Fliesen-, Platten- und Mosaikleger (m/w/d) am 
Standort in Lüstringen herzlich willkommen. 

Neben einer Begrüßungsrunde mit Geschäftsführer Kai Nilsson 
wartet schon die erste kleine Nascherei auf alle. „Hello – nice to 
sweet you“ heißt es auf der Schokolade und das gesamte Team 
im Baufachzentrum Nilsson freut sich schon auf die neuen 
Kolleginnen und Kollegen, die ab dem zweiten Tag direkt die 
Tätigkeit in ihrer Abteilung aufnehmen. 

Der erste Tag jedoch startet für alle Auszubildenden gemein­
sam. Während der Begrüßungsrunde mit Kai Nilsson wird den 
Auszubildenden eine Startermappe ausgehändigt mit allen 
wichtigen Informationen zur ersten Orientierung. Nach und 
nach kommen weitere Kollegen und Kolleginnen in den Schu­
lungsraum, um die neuen Auszubildenden zu begrüßen und sich 
vorzustellen. Darunter sind auch die Paten, die beim Einstieg  
in den ersten Wochen ihren neuen Kollegen und Kolleginnen 
unter die Arme greifen. 

Traditionell folgt der Begrüßung eine Führung durch alle 
Standorte in OS-Lüstringen, OS-Haste, Hilter a.T.W. und Georgs­
marienhütte und ein gemeinsames Mittagessen. Am Nach­
mittag können die Auszubildenden bei einer abschließenden 
Unternehmens-Ralley einen Obstkorb gewinnen, den sie schon 
zum Einstand am nächsten Tag in ihre Abteilung mitbringen 
können. „Wer gut am Vormittag bei den Führungen durch die 
Standorte aufgepasst hat, beantwortet die Fragen mit Leichtig­
keit“, so Kai Nilsson.  

Durch die betriebliche Berufsausbildung sichert sich das 
inhabergeführte Unternehmen bereits seit Jahrzehnten den 
eigenen Fachkräftenachwuchs. Entsprechend gut stehen die 
Chancen auf eine Übernahme nach erfolgreicher Ausbildung. 
„Dies können wir jedes Jahr am 01.08. aufs Neue feststellen. 
Speziell an diesem Datum gehen wir eine Vielzahl von lang­
jährigen Betriebsjubiläen an“, so Geschäftsführer Kai Nilsson. 

Die Bewerbungsphase für das kommende Jahr startet direkt 

wieder. Auf der Webseite des Baustoffhändlers sind alle ange­
botenen Ausbildungsberufe aufgeführt. Interessierte können 
sich über die zu bewältigenden Aufgaben in den unterschied­
lichen Ausbildungsberufen informieren. Unentschlossene können 
sich auch vorab für ein Praktikum oder Schnuppertag bewerben 
und schauen, ob der auserwählte Beruf passend ist. 

Weitere Informationen zu Ausbildungsmöglichkeiten erhalten 
Sie unter Telefon 0541 9322-0 oder im Internet unter www. 
nilsson.de.			            Text und Foto: Brigitte Rahe 

Im Baufachzentrum Nilsson starten  
fünf Jugendliche in das Berufsleben 

Jahreshauptversammlung 
mit Wahlen beim  
SSC Dodesheide

Am 19.08.2024 fand die diesjährige Jahres­
hauptversammlung des SSC Dodesheide statt. 
Auf der Tagesordnung stand der Bericht des 
Vorstandes, der Finanzbericht, die Kassen­
prüfung, Wahl des Präsidiums, Satzungsände­
rung und die Genehmigung des Wiederauf­

baus des Gerätehauses auf dem Rasenplatz, sowie sonstiges. 
Der Präsident Tobias Schimmöller begrüßte die Anwesenden 

und ließ die Tagesordnung genehmigen. Dann berichtet er über 
das Vergangene, im Anschluss stellte Volker Böß den Finanz­
bericht vor. Die Kassenprüfer stellten ordentlich geführte  
Kasse und Belege fest. Im Anschluss wurde der Vorstand ent­
lastet. 

Gerd Pfannkuch übernahm die Wahlleitung, zuerst wurde der 
Präsident gewählt. Zur Wahl Stand Tobias Schimmöller, es gab 
keinen Gegenkandidaten, Tobias Schimmöller wurde ohne 
Gegenstimme mit einer Enthaltung gewählt. Weiterhin zur Wahl 
standen die Vizepräsidenten Volker Böß, Ralf Tölle, Christian 
Hoff und Guido Gottwald, auch hier gab es keine gegen Kandi­
daten und es wurden alle gewählt. Alle haben die Wahl ange­
nommen. 

Nun kam es zur Abstimmung der Satzungsänderung, hier 
wurde unter anderem die Zeitspanne der JHV auf 2 Jahre ange­
hoben. Die Satzungsänderung wurde ebenfalls genehmigt. 

Nun stellte Volker Böß den Haushaltsplan für die kommenden 
zwei Jahre vor, welcher auch von der Versammlung genehmigt 
wurde. Zu einigen Diskussionen kam es, als der Vorstand den 
Wiederaufbau des Geräteschuppens vorstellte, aber auch hier 
gab es mit Auflagen die Genehmigung. 

Die Versammlung endete gegen 20:30 Uhr. Der Vorstand des 
SSC Dodesheide bedankt sich für das Vertrauen und wird auch 
die kommenden zwei Jahre mit bestem Wissen und Gewissen 
für das Wohl des Vereins agieren.                             Guido Gottwald   

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 
veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Mit ambitionierten Zielen ins neue Schulschach-Jahr
EMA-Sommer-Schachturnier als „Warm up“

Für die Schachabteilung am Ernst-
Moritz-Arndt-Gymnasium ist das 
neue Schuljahr gleich mit einem 
sportlichen Highlight gestartet. So 
versammelte sich die Leistungs­

spitze aus den Jahrgangsstufen 5 bis 13 am Dienstag, dem 
20.08.2024, zum traditionellen Sommerturnier. 

Normalerweise wird das Sommerturnier immer in den letzten 
Wochen des Schuljahres gespielt, das konnte aber wegen der 

Kürze des letzten Schuljahres nicht realisiert werden. Dass dieser 
Termin zu Schuljahresbeginn nicht optimal war, konnte an den 
Anmeldezahlen gesehen werden. Während in den vergangenen 
Jahren ca. 80 Schüler teilgenommen haben, meldeten sich nun 
26 Schüler und Schülerinnen an. Die Leistungsdichte war dennoch 
hoch und die traditionell gute Stimmung stellte sich schnell ein. 

Das nächste Sommerturnier soll aber wieder zum Schuljahres­
ende stattfinden, damit dieses wundervolle Turnier bei uns am 
EMA wieder für alle Schüler und Schülerinnen zugänglich ist. Da 
das Teilnehmerfeld so eine Trennung in verschiedene Alters­
klassen nicht ermöglichte, wurde in einem Turnier nach Schwei­
zer System gespielt. Dabei werden die Partien nach jeder Runde 
je nach Spielstärke im Turnierverlauf neu ausgelost. 

So ergaben sich spannende Partien über Altersgrenzen und 
Geschlecht hinweg und förderten auf diese Weise das Mitein­
ander noch einmal auf besondere Weise. Nach spannenden  
sieben Runden stand dann das Ergebnis fast fest, denn in der 
Gesamtwertung teilten sich Marieke Schmidt und Friederich 
Bergmann den dritten Platz. In einer Partie Blitzschach (Bedenk­
zeit 5 Minuten) spielten die zwei den dritten Platz aus und hier 
setzte sich Friederich in einem spannenden Spiel durch. 

Damit waren dann die Platzierungen ausgespielt und die 
Sieger lauten: Gesamtwertung: 1. Platz: Jason Schwab (Klasse 
11), 2. Platz: Florian Salim (Klasse 6), 3. Platz Friederich Berg­
mann (Klasse 11), WK M: 1. Platz: Marieke Schmidt (Klasse 10), 
2. Platz: Lana Tonkovic (Klasse 8), 3. Platz: Charlotte Lücking 
(Klasse 8). 

Besonders hervorheben wollen wir unsere Nachwuchsspieler 
und -spielerinnen, die hervorragende Platzierungen erreichten 
und den „Platzhirschen“ aus der Oberstufe und den Klassen 10 
bis in die letzte Runde alles abverlangten. So finden sich unter 
den ersten 15 Platzierungen insgesamt 8 Nachwuchsspieler,  
angeführt von Florian aus der Klasse 6 auf Platz 2 der Gesamt­
wertung. 

Für alle war es ein schöner Auftakt in das neue Schuljahr und 
eine gute Einstimmung. Mit Vorfreude sehen wir dem geplanten 
Schach-Camp und den Turnieren von Januar bis April entgegen. 
Die Mädchenmannschaft möchte ihren Landesmeistertitel ver­
teidigen und die Herren wollen eine starke, konkurrenzfähige 
Mannschaft stellen. Das Zeug haben sie dazu. So gehen wir alle 
mit ambitionierten Zielen in das neue Schulschachjahr.                   

Text und Foto: Sebastian Bergmeyer, Mike Flaßpöhler 

Der Sommer
ist Blond.
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„Petrus – Vom Fischer zum Fels“ 
Unter diesem Motto verbrachten  

20 Kinder, Teamerinnen und Teamer 
fünf Tage bei bestem norddeutschen 
Wetter an den Ahlhorner Fischteichen 
im „Blockhaus Ahlhorn“ in Großen­

kneten.
Da war vielleicht was los! Ein ganz gewöhnlicher Familien­

urlaub am Meer wird plötzlich zur Entdeckungsreise ... Während 
Frau Fischer (Pia) ihr Hotel und die Ruhe am Strand genießt, be­
gegnen ihre Kinder Hanna (Favour) und Peter (Silas) dem alten 
Fischer Friedrich (Nico). Friedrich erzählt keinen Seemansgarn, 
sondern aufregende Geschichten von seinem Kollegen Petrus, 
der vor rund 2000 Jahren am Seen Genezareth lebte. Das ist 
zwar schon lange her, aber das, was Petrus erlebte, ist bis heute 
bedeutsam.

Auf unserer Freizeit merkten wir schnell, wie viele Parallelen 
es zwischen seinem und unserem Leben gibt. Aufbrechen und 
Abschiednehmen, Stürme und Gefahren, Freude mit Freunden 

und Enttäuschungen. Uns ist aufgefallen, wie sich das Leben ver­
ändern kann, wenn man mit Jesus unterwegs ist. Nicht immer ist 
das einfach, aber es lohnt sich, denn das eigene Lebenshaus ist 
kostbarer als eine Strandburg, die von den Wellen weggespült 
wird.

Wir hatten eine tolle Zeit mit ganz praktischen Erfahrungen zu 
unserer Geschichte. Wir sind Boot gefahren, haben Burgen ge­
baut, Felsen (Speckstein) geschliffen, Netze geknüpft … Es gab 
Lagerfeuer und Stockbrot, olympische Fischspiele, Schnitzeljagd 
& Chaos in der Fischerhütte. Natürlich durfte auch das Fischfern­
sehen nicht fehlen. 	              Text und Fotos: Diakonin Bettina Ley
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TuS Haste weiht neuen Kunstrasenplatz  
am 28.09.2024 ein

Pünktlich zu Beginn der neuen Fußballsaison 
ist es soweit: Der neue Kunstrasenplatz des TuS 
Haste 01 ist fertiggestellt. Der alte Belag aus 
dem Jahr 1988 war deutlich in die Jahre ge­
kommen, so dass der erste Kunstrasen in der 
Region Osnabrück dringend ausgetauscht 
werden musste. „Nach jahrelanger Unsicherheit 

für den traditionsreichen Fußballstandort Haste freuen wir uns 
schon sehr auf den Tag, an dem wir zum ersten Mal einen Fuß 
auf den neuen Platz setzen dürfen“, berichtet der 1. Vorsitzende 
Rainer Welp. Zur großen Freude der Haster Schulen wird der 

Platz auch um eine Weitsprunggrube und Laufbahnmarkie­
rungen erweitert. „Wir danken der Stadt Osnabrück, die völlig 
unbürokratisch und kurzfristig die Finanzierung dieser Erweite­
rung zu 100 % übernimmt“, so Welp. Für die Schulkinder in 
Haste eine große Erleichterung, da sie bislang den Weg in die 
Dodesheide aufnehmen mussten, um Leichtathletik trainieren 
zu können. Mit dieser Erweiterung wird der TuS Haste zukünftig 
stärker mit den vier Schulen in Haste kooperieren.

Zwischenzeitlich waren die Arbeiten am neuen Platz ins 
Stocken geraten. Der Grund dafür war ein stark verunreinigter 
Bodenaushub, der aufwändig ausgebaggert und fachgerecht 
entsorgt werde musste. „Diese böse Überraschung im Erdreich 
hat uns unruhige Tage und Nächte bereitet, da die Mehrkosten 
in Höhe von 60.000 € komplett vom Verein getragen werden 
müssen“, ergänzt Welps Vorstandskollege Klaus Jordan. Bislang 
haben sich schon etliche Freunde der TuS-Familie bereit erklärt, 
dem Verein ein Privatdarlehen zur Finanzierung zur Verfügung 
zu stellen. „Das zeigt das große Vertrauen verbunden mit dem 
sehnlichen Wunsch der Haster, die Sportanlage im Herzen un­
seres Stadtteils langfristig zu sichern“, so Jordan.

Insgesamt wird die Sanierung des Kunstrasenplatzes ca. 
500.000 € kosten. Etwa zwei Drittel dieser Summe muss der TuS 
Haste 01 e. V. aus eigenen Mitteln oder Darlehen finanzieren. 
Die restlichen Kosten werden durch Zuschüsse des Landes­
sportbundes und der Stadt Osnabrück getragen.

Im Anschluss an die Erneuerung des Platzes erfolgt der Bau 
des neuen Funktionshauses. Die Stadt rechnet mit einer Fertig­
stellung im Frühjahr 2025. Ab diesem Termin könnten dann die 
neuen Umkleiden und Duschen genutzt werden.

Der erste große Meilenstein, die Fertigstellung des Kunst­
rasenplatzes, ist erreicht. Zu diesem Anlass wird im Rahmen des 
Punktspiels der 1. Herren des TuS Haste gegen TV 01 Bohmte 
eine kleine Feier stattfinden. Hieran wird auch Osnabrücks 
Oberbürgermeisterin Katharina Pötter mitwirken und den An­
stoß der Partie ausführen. Zu dieser Einweihung am 28.09.2024 
ab 15:00 Uhr sind alle Sponsoren, Vereinsmitglieder und Inte­
ressierte eingeladen. „Bei Bratwurst und Bier werden wir den 
neuen Platz und hoffentlich auch den Sieg der 1. Herren feiern 
dürfen. Das komplette Sportgelände wird dann in einem 
größeren Rahmen im kommenden Jahr eingeweiht“, freut sich 
Rainer Welp.

Nach jahrelanger Unsicherheit, ob der Verein und der Stand­
ort inmitten des Stadtteils Haste überhaupt Bestand haben 
wird, gibt es wieder eine Zukunftsperspektive für den Tradi­
tionsverein, der im Jahr 2026 sein 125-jähriges Jubiläum feiern 
wird. Insbesondere den Fußballern der 21 Mannschaften, da­
von 17 Kinder- und Jugendmannschaften, wird das neue Sport­
gelände des TuS Haste 01 große Spielfreude bereiten. 

Text: Christine & Holger Wehlage Foto: Philipp Llyod 
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Schützenverein Hubertus hat einen neuen 
Schützenkönig 2024/25

Man kann sagen: Alle Jahre wieder haben wir unseren grünen 
Tannenkranz zu Ehren unseres Schützenkönigs aufgehängt. Die 
Vereinsgaststätte „Zum Adlerhorst“ an der Lerchenstraße war 
mal wieder bereit, dieses äußere Zeichen an der Eingangstür zu 
akzeptieren. Der amtierende König Bruno Renkewitz 2023/24 
hat sich sehr gefreut und das Schützenfest eröffnet.

Am Samstag, den 03. August 2024, trafen sich die Schützen 
und Schützenschwestern, um den neuen Regenten des Vereins 
zu ermitteln. Die Teile des Adlers sind abgeschossen worden 
von: Olympische Ringe – Harald Heine, Ring – Dieter Scharf, 
Krone – Dieter Hinxlage, Kopf 
– Hans-Dieter Ehrlich, Zepter –
Martin Przygodda, Reichsapfel 
– Andreas Sander, li. Kralle –
Edeltraud Ehrlich, re. Kralle – 
Luba Altvogt, li. Flügel – Bruno 
Renkewitz, re. Flügel – Ulrike 
Brinkmann, Schwanz – Guido 
Altvogt, Rumpf -– Heinrich 
Brinkmann.

Somit heißt der neue König für 2024/25 Heinrich Brinkmann.  
Gleichzeitig haben wir in diesem Jahr mehrere Ehrungen für 
langjährige Vereinsmitgliedschaften vorgenommen: 50 Jahre 
dabei sind Guido Altvogt, Ulrike Brinkmann, Martin Przygodda 
und Kornelia Sander. 40 Jahre dabei ist Hermann Nietiet. Wir 
gratulieren herzlich für diese Treue zum Verein und sagen 

Danke. In der heutigen Zeit ist das leider keine Selbstverständ­
lichkeit mehr.

Wir bedanken uns auch in diesem Jahr bei unserer Wirtin 
Silke Warrelmann und ihrem Team für die gute Versorgung. Mit 
einem dreifach kräftigen Horrido wurde der Abend beendet.

Text und Fotos: Edeltraud Ehrlich
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Osnabrücker Landpartie (OLP)  
am 07. & 08. September 2024!
Beim gemütlichen Radeln durchs nördliche 

Osnabrücker Land Musik erleben, Holzofen­
pizza essen, Kleidung tauschen, sich zu 
nachhaltigen Themen informieren, Impro­
theater sehen, unter Obstbäumen chillen, 
Kaffee und Kuchen in Gartenidyllen genießen 
und am Wegesrand immer wieder über­

rascht werden? Genau das ist am Samstag, 07. und Sonntag, 08. 
September zum bereits dritten Mal möglich. Während der Osna­
brücker Landpartie (OLP) gibt es zwischen Osnabrück, Rulle, 
Icker, Vehrte und Bramsche ein abwechslungsreiches Programm, 
das an verschiedenen Orten stattfindet.

Im Programm fest eingeplant sind bereits:
•	Wandelgarten Osnabrück: Projektvorstellung, Radtour zur OLP
•	Nackte Mühle: Herbstfest des NaBu
•	K27 Genossenschaft: Workshops und Radtour zu Wohnpro­

jekten im Osnabrücker Land
•	Lechtinger Mühle: Tag des offenen Denkmals
•	Ruller Haus: Infostände, Irish Folk Session, Musik von GAP, Air­

port Confusion, Gesang mit „Here is my voice“ und Impro­
theater Ratzfatz, Pizza und Kuchen

•	Oasenort Rulle: Chillen, Bastelaktion, Tattoos und Nagellack 
für Kinder

•	Bettis Obstwiese: Exit A33Nord Treffen, Fotoausstellung, kalte 
Getränke

•	Icker Dorfplatz: Kleidertausch, „Tatortreiniger,“ City Cleaners, 
Lastenanhänger-Projekt

•	Naturfreundehaus Vehrte „Nachhaltig + regional“: Waldcafé, 
Bastelangebot, Informationen, Apfelverkostung

•	Petras Garten: Musik, Kaffee 
+ Kuchen, Wald-Infomobil der 
Landesforsten, Tanzen

•	Stern-Radtouren zum „OLP-
Land“: von Osnabrück, Engter, 
Bramsche, Wallenhorst aus 
gemeinsam zu den Aktions­
orten radeln

Welche Idee  
steht hinter der OLP?

Hintergrund ist, dass zwi­
schen Osnabrück/Belm und 
Wallenhorst/Bramsche die Au­

tobahn A33 Nord gebaut werden soll. Ein Straßenbauprojekt, 
welches u. a. durch ein europäisches Flora-Fauna-Habitat-
Schutzgebiet (FFH) verlaufen, dörfliche Siedlungsbereiche zer­
schneiden und auf neun Kilometern Strecke mit drei Auf- und 
Abfahrten die Landschaft komplett neu prägen würde. Es wird 
argumentiert, dass es für die regionale Wirtschaft erforderlich 
ist, die A33 an die A1 anzuschließen.

Ähnlich wie andere Straßenbauprojekte, die im Bundesver­
kehrswegeplan stehen, spiegelt diese Planung nicht die aktuelle 
Diskussion über eine Mobilitäts- und Verkehrswende wider.

Mit der OLP soll gezeigt werden, welchen Wert die Land­
schaft, Natur, Mensch und Tiere haben und wie wichtig es ist, 
diese zu erhalten. Die Akteurinnen und Akteure der OLP wollen 
die wunderbare Landschaft sowie regionale Strukturen er­
halten und ein soziales Miteinander fördern. Die Angebote  
sind vielfältig und selbstverantwortlich, nachhaltig und nicht-
kommerziell und laden dazu ein, sich auszutauschen, zu ver­
netzen, miteinander in Kontakt zu kommen oder auch einfach 
nur in Ruhe zu genießen.

Menschen aus der Region bringen sich mit ihren Talenten und 
Interessen ein, bieten Mitmach-Aktionen an, präsentieren 
Kunst und Kultur oder informieren zu spannenden Themen – 
ehrenamtlich und mit Hutkasse. Dahinter steht die Überzeu­
gung, dass wir selbst, als hier lebende Menschen, das schöne 
Osnabrücker Land mitgestalten und im Sinne der Nachhaltigkeit 
weiterentwickeln können.

Eindrücke aus den vergangenen Jahren, eine Übersichtskarte 
und weitere Informationen gibt es auf unserer Homepage  
(os-landpartie.de), auf Instagram (osnabruecker_landpartie) 
und natürlich sind wir auch per E-Mail erreichbar: info@os-
landpartie.de.

Also einfach losradeln und das OLP-Land erkunden oder mit 
einer der angebotenen Radtouren gemeinsam die OLP ent­
decken!			         Text und Fotos: Osnabrücker Landpartie
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Polizeigewalt und Zwangsarbeit
SoVD-Ortsverband besucht Gedenkstätten

Der Ortsverband Osnabrück Nord-Ost des Sozialverbands 
Deutschland (SoVD) besuchte die Gedenkstätte Augustaschacht 
in Ohrbeck, der Teil der Ausstellung „Polizeigewalt und .Zwangs­
arbeit“ ist. Diese zeigt ein wenig beachtetes Verbrechen des na­
tionalsozialistischen Deutschlands: Das zahlreiche und gewalttä­
tige Vorgehen der Geheimen Staatspolizei (Gestapo) gegen 
ausländische Zwangsarbeitende im Zweiten Weltkrieg. 

Allein in der Region Osnabrück gab es Zehntausende Zwangs­
arbeiterinnen und Zwangsarbeiter aus ganz Europa. Wer ver­
suchte, dem Zwang zu entkommen, wurde mit Haft im Arbeits­
erziehungslager (AEL) Ohrbeck bestraft. In diesem Lager der 
Gestapo Osnabrück herrschten lebensbedrohliche Bedingungen.

Die Gestapo war eines der wichtigsten Terrorinstrumente der 
nationalsozialistischen Machthaber. Die Osnabrücker Gestapo 
überwachte die Bevölkerung der Region. Im Zweiten Weltkrieg 
verfolgte die Gestapo vor allem Ausländerinnen und Ausländer, 
die zur Zwangsarbeit nach Deutschland verschleppt worden 
waren.

Bei einer Führung durch die Ausstellung haben die Mitglieder 
des Sozialverbandes die Maßnahmen der Gestapo gegen Zwangs­
arbeiterinnen und Zwangsarbeiter hoch emotional nachempfin­
den können. So konnten sie u. a. recherchieren, wen die Gestapo 
verfolgte.

Die Gedenkstätte Augustaschacht befindet sich am Ort des 
früheren Arbeitserziehungslagers (AEL) Ohrbeck. Dort waren 
insgesamt mehr als 2000 Männer und Jugendliche unter un­
menschlichen Bedingungen inhaftiert. Sie kamen aus 17 ver­
schiedenen Ländern, insbesondere den Niederlanden, der da­
maligen Sowjetunion, Italien und Polen. Mindestens hundert 
von ihnen, zumeist Niederländer, starben im AEL Ohrbeck.

Das Lager wurde von der Gestapo in Osnabrück eingerichtet 
und geleitet. Es bestand von Januar 1944 bis April 1945  auf dem 

Gelände des ehemaligen Augustaschachts der Klöckner-Werke 
Georgsmarienhütte. Das denkmalgeschützte Hauptgebäude ist 
eines der wenigen erhaltenen Zeugnisse dieser Lagerart.

Obwohl den Mitgliedern des SoVD der Besuch in der Gedenk­
stätte sehr „unter die  Haut“ ging, ist für den Herbst auch der 
Besuch des zweiten Teils der Ausstellung im Gestapokeller des  
Osnabrücker Schlosses  geplant.              Text und Foto: Andreas Kunze

Ortsverband Osnabrück Nord-Ost

Spielfieber im MGH nimmt 
Fahrt auf – „Krabbelkäfer“ 

brauchen noch Zulauf
Auch das zweite Treffen für 

spielbegeisterte Menschen im 
Mehrgenerationenhaus (MGH) 
am 15. 8. war wieder gut be­

sucht. Einige hatten sich aus terminlichen Gründen an diesem 
Tag zwar abgemeldet, aber es waren auch ein paar neue Ge­
sichter dabei, so dass sich wieder schnell verschiedene Spiel­
runden mit viel Spaß zusammenfanden.

Da wir erst einmal mit monatlichen Treffen starten wollen – 
immer am 3. Donnerstag um 15.30 Uhr bei uns im Haus – be­
steht die nächste Gelegenheit am Donnerstag, dem 19.9.2024. 
Ab 15.30 Uhr kann man sich mit Gleichgesinnten im MGH an 
einen Tisch setzen und  ganz nach Belieben mit alten oder neuen 
Spielen einen schönen gemeinsamen und mit Sicherheit fröh-
lichen Nachmittag  verbringen! Herzliche Einladung dazu! Die 
weiteren Spielenachmittage für 2024 sind für den 17.10., den 
21.11. so wie den 19.12. geplant.

Die „Krabbelkäfer“-Eltern-Kind-Gruppe dagegen braucht un-
bedingt noch Zulauf: Gerade, wenn es langsam wieder Richtung 
Herbst geht, trifft man sich nicht mehr automatisch auf Spiel­
plätzen oder draußen vor der Tür. So bietet der Treff sicher eine 
schöne Gelegenheit für Eltern mit ihren ca. ab 6 Monaten alten 
Kindern, in Kontakt mit Gleichaltrigen zu bleiben und vielfältige 
Anregungen für Spiel und Bewegung zu bekommen. Interessierte 
können sich gern direkt an die Leiterin der Gruppe Frau Martina 
Hörnschemeyer (Tel. 0176 81130191) oder aber an Felicitas 
Sondermann im MGH wenden!

Felicitas Sondermann, MGH Osnabrück-Haste,  
Tel. 0541/76099111, E-Mail: mgh@kath-fabi-os.de   

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
Badsanierung, Heizungsbau,
Klimaanlagen, Photovoltaik,
Lüftungstechnik, Sanitär- & 
Reparaturdienst
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Stellenangebote

Bürgerverein Haste wird  
geführt wie einige deutsche 

DAX-Unternehmen 
Nein, hier sind keine hochbezahlten Profimanager am Werk. 

Aber der Vorstand ist schon lange, genau wie bei vielen Aktien­
gesellschaften, ausschließlich mit nicht mehr ganz so jungen 
Männern besetzt. Das muss und soll nicht so sein!

Derzeit bereiten wir unsere diesjährige Mitgliederversamm­
lung, die im Herbst stattfinden soll, vor. Es stehen auch wieder 
Vorstands- und Beiratswahlen an. Dabei müssen einige Posi­
tionen neu besetzt werden. Das bietet nicht nur für die derzeit­
igen Mitglieder die Chance, ehrenamtlich an interessanten Auf­
gaben mitzuarbeiten. 

Wir haben zum Beispiel maßgeblich mit dafür gesorgt, dass die 
Altreifenverbrennungsanlage im Hafen nicht gebaut wurde. 

Wir haben seit über zwei Jahren Ideen und Vorschläge an die 
Stadt herangetragen, wie die Umleitung in der Bauphase der 
Vehrter Landstraße aussehen könnte. Hier läuft sicher vieles 
noch nicht rund, aber wir beobachten die Verkehrsströme weiter­
hin und geben Hinweise an die Stadt.

Auch hatte die Stadt ein offenes Ohr für viele unserer Vor­
schläge bei der Neugestaltung des Eberleplatzes und diese in die 
Planung mit aufgenommen. Wir erwarten die Umsetzung in den 
nächsten Monaten. 

Aber zurück zum Vorstand. Alle Vorstandsmitglieder haben 
das Renteneintrittsalter schon lange hinter sich gelassen. Das ist 
auch der Grund, warum wir uns eine Verjüngung wünschen. Wir 
brauchen neue Gesichter mit neuen Ideen. Dabei ist es ganz 
gleich, ob schon Mitglied oder noch nicht. Nur ein wenig Spaß 

und Interesse am Gestalten unseres Haster Lebensraumes sollte 
vorhanden sein. 

Weitere Infos gibt es beim 1. Vorsitzenden Erhard Fricke, Tel. 
0541 65757, oder im Rahmen unserer regelmäßigen Zusammen­
künfte, jeweils am 1. Mittwoch im Monat. 

Unser nächster Termin ist Mittwoch, 04. September 2024 ab 
19 Uhr im Mehrgenerationenhaus an der Saßnitzer Straße 31.

Immer gerne hereinspaziert! Wir freuen uns über neue Ge­
sichter.					             Hartmut Fischer  

Seniorengymnastikkurse  
im Gemeinschaftszentrum  

Lerchenstraße 
Diese Gymnastikkurse sind auf die besonderen Bedürfnisse 

von Senioreninnen und Senioren ausgerichtet. Der speziell ge­
schulte Übungsleiter zeigt Ihnen, wie Sie Ihre Beweglichkeit 
erhalten und verbessern können. Im Vordergrund stehen das 
fröhliche Miteinander in der Gruppe und der Spaß an der Be­
wegung. Ein Einstieg ist jederzeit möglich und wird anteilig mit 
4,- € pro Termin berechnet. 

Die Kurse gehen vom 08./09. 10.2024 bis zum 17./18. Dezem­
ber 2024

Kurs 1: jeweils dienstags von 9:00 – 10:00 Uhr.
Kurs 2: jeweils dienstags von 10:00 – 11:00 Uhr 
Kurs 3: jeweils mittwochs von 11:30 – 12:30 Uhr. 
Wählen Sie einen Kurs aus und kommen Sie gerne zu einer 

Schnupperstunde. Anmeldung im Büro oder telefonisch unter 
323-7530 oder per Mail: gz-lerchenstr@osnabrueck.de

Anja Grodd-Chladek
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88
mfh-os@web.de

Verkaufe einen (original) Pop-
corn-Maker. Noch neu ver­
packt, ab 10.00 Uhr erreichbar
Tel. 01 76 / 57 85 53 60

24-Stunden Betreuung, Haus­
haltspflege für Senioren bei 
Ihnen zu Hause durch polni­
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48

 

Wegen baldigem Umzug ver­
kaufe ich einige Möbel: 1 Ein­
bauküche in weiß, 5 Jahre, 
günstig, 1 Kleiderschrank 
6-türig 5 Jahre alt, günstig, 1 
Alibert 5 Jahre alt, günstig. In 
sehr gutem Zustand!
Tel. 05 41 / 20 05 95 25
  
Suche eine Anrichte in Kirsche 
oder Teak, ca. 150 cm breit, 
Höhe ca. 90 cm, gebraucht 
und gut erhalten.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08
Handy: 0162 / 2 69 50 45
 
Bertelsmann Enzyklopädie, 
41 Bände mit Sprachbox, Neu­
wert 3000,– € für 600,– € VHB 
zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08
Handy: 0162 / 2 69 50 45

Kleinanzeigen

  

Herausgeber und Anzeigenannahme: 
Tim Lamkemeyer
Graf-Ludolf-Straße 1 · 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401 879700 · Fax 05401 879703
E-Mail: info@lamkemeyer-druck.de

Erscheinung: monatlich 
Verteilung: kostenlose Verteilung im Erscheinungsgebiet und  
verschiedene Auslagestellen in Haste, Dodesheide und Sonnenhügel

Beiträge: Alle Angaben sind ohne Gewähr. Namentlich gekennzeichnete 
Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Für 
unverlangt eingesandte Texte, Bilder usw. übernehmen wir keine Haftung.

IMPRESSUM

Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92

1 Paar Hallensporrtschuhe 
von Adidas, wenig benutzt, 
Größe 36,  für 10,– € zu ver­
kaufen.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08
Handy: 0162 / 2 69 50 45
 
Elektrolux Staubsauger, für 
Allergiker geeignet, mit Beutel 
und Zubehör für 100,– € zu 
verkaufen.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08
Handy: 0162 / 2 69 50 45
 
Jungen-Jugendfahrrad, Größe 
24, gut erhalten, wenig ge­
fahren, dunkelblau, mit Gang­
schaltung, für 100,– € abzu­
geben.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08
Handy: 0162 / 2 69 50 45

Suche alten Vespa-Roller bis 
Baujahr 2000. Auch zum Fertig­
machen. Vielleicht schlummert 
so eine Vespa ja ungenutzt in 
der Garage vor sich hin.
Tel. 01 72 / 2 84 48 24

Schreibtisch Moll Runner, 
Arbeitsplatte Buche, Gestell 
blau, höhenverstellbar von  
ca. 56 bis ca. 82 cm. Schreib­
tischplatte ist kippbar, große 
Schublade. Maße ca. 1,15 x 
0,65 m.
Tel. 05 41 / 80 01 96 50
 
ECHTER DEUTSCHER HONIG – 
aus eigener Hobby-Imkerei, 
Früh- und/oder Sommertracht 
im Mehrwegglas, Preis: 6,50 € 
je Glas, Abholung in Osna­
brück-Lüstringen nach vor­
heriger Terminabsprache.
Tel. 01 76 / 32 54 54 12

Gesucht: schönes 1-Fam.-Haus 
od. kl. Resthof mit Stellplatz/
Scheune für unser Wohnmobil 
in Belm / Umgeb. / Wallen­
horst / OS, gern in ruhiger 
Alleinlage zur langfristigen 
Miete. Wir, ein „frischgeba­
ckenes“, freundliches und sol­
ventes Rentnerpaar, freuen 
uns über die Kontaktaufnahme 
unter Medoc19@web.de

Outdoorchef Elektro Kugel-
grill, 2000 W, 7 Wärmestufen, 
mit Bedienungsanleitung,     
Preis 60,– € – XL Tischgrill­
platte 70 x 23 cm, 1800 W,  
Preis 20,– € – stabile Garten­
liege, Textilgewebe, Preis 40,– €, 
ausziehbarer Gartentisch, Teak- 
holz, Preis 45,– €.
Tel. 01 57 / 35 73 45 67

OrCam My Eye (tragbares Seh­
gerät/Brille) für Sehbehinderte 
zu verkaufen, voll funktions­
fähig, Preis VHS.
Tel. 01 57 / 35 73 45 67

Redaktionsschluss
für die Oktober-Ausgabe ist der:

Donnerstag,
26.09.2024, 12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: 

verlag@lamkemeyer-druck.de




